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Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Ueber das Ergebnis der

öſterreichiſchen Wahlen lagen bis Mittwoch
nachmittag Nachrichten vor, die die künftige Zu
ſammenſetzung des Parlaments ziemlich genau über
ſehen laſſen. Charakteriſtiſche Momente des Wahl
tages waren: Das Anſchwellen der Sozial
demokratie, welche 35 Sitze errang, insbeſondere
in Niederöſterreich, Böhmen und Schleſten. Die
vernichtende Niederlage der Schönerer
partei, von welcher kein einziger Kandidat
gewählt wurde; ſelbſt Schönerer und Franko Stein
erlitten eine Niederlage. Auch die deutſche Volks
partei hat ſtarke Schläge erlitten. Die freiſinnige
Partei in Wien errang einen Sitz, kann
aber auf zwei weitere hoffen. Troßdem muß die
Stellung der chriſtkich-ſozialen Partei
als erſchüttert gelten; die Wahlpflicht in
Niederöſterreich hat ſie vor mancher Niederlage
bewahrt. Von Miniſtern wurden nur der veutſche
und ver tſchechiſche Landsmannminiſter Prade und
Pacak gewählt, Eiſenbahnminiſter Derſchatta und
Handelsminiſter Forſcht kommen in Stichwahl.
Unterrichtsminiſter Marchet iſt endgültig unterlegen.
Die Sozialdemokraten kommen in mehr als 50 Stich
wahlen. Bis Mittwoch mittag waren die Reſultate
aus 367 Wahlkreiſen bekannt geworden, davon
ſind 154 Stichwahlen. Gewählt wurden 213

den Gewählten befinden ſich
7 Deutſch Fortſchrittliche, darunter der erſte Vize
präſident des Herrenhauſes Fürſt Auerſperg, 5 Mit
glieder der deutſchen Volkspartei, 56 Chriſtlich
Soziale, 56 Sozialdemokraten, 26 Mitglieder der
katholiſchen Zentrumspartei, 3 Jungtſchechen, 2 Alt
tſchechen, 4 klerikale Tſchechen, 1 böhmiſcher National
Sozialiſt, 4 böhmiſche Agrarier, 8 deutſche Agrarier,
3 Freialldeutſche, 1 Pole, 1 polniſcher Klerikaler,
5 Ruthenen, 1 Rumäne, 9 Jtaliener, 14 Mitglieder
der ſloveniſchen Volkspartei, 2 nationalfortſchrittliche
Slovenen, 2 Kroaten, 1 Patteiloſer, 1 Deutſch
Freiſinniger, 1 Deutſch Radikaler. Wie ein letztes
Telegramm vom Mittwoch abend meldet, ſind
80 Klerikale (Chriſtlich Soziale und katholiſches
Zentrum) und 60 Sozialdemokraten das Er
gebnis des Dienstags und damit iſt der Charakter
des künftigen Abgeordnetenhauſes gegeben. Die
Sozialdemokraten ſind noch an 60 Stichwahlen be
teiligt und haben noch auf mindeſtens zehn Mandate
zu rechnen. Die Deutſch Freiſtnnigen Parteien, mit
Einſchluß der Frei Alldeutſchen und der Agrarier zählen
bisher nur fünfundzwanzig Mandate. Die ſchwerſten
Niederlagen haben die Jungtſchechen und die National
Radikalen Deutſchen und Tſchechen erlitten. Beide
radikale Parteien hören auf politiſch zu zählen.
Miniſterpräſident Freiherr von Beck wurde am Mitt
woch vom Kaiſer in einer ein und eine halbe Stunde
dauernden Audienz empfangen. Wahltumulte
ſind mehrfach vorgekommen. Jn Trieſt mußte
Militär einſchreiten. Jn Czernowitz kam es bei
den Wahlen zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen
Antiſemiten und Sozialdemokraten, ſodaß Militär
einſchreiten mußte.

Frankreich. Clemencegau hat geſtegt, ſein
Kabinett bleibt im Amt, da die ſechstägigen Debatten
über die allgemeine Politik des Miniſteriums damit
geendet haben, daß die Regierung mit anſehnlicher
Mehrheit ein uneingeſchränktes Vertrauensvotum er
hielt. Nicht weniger als 15 verſchiedene Tagesord
nungen waren dem Kammerpräſidenten Briſſon zuge
gangen und die Redner aller Parteien waren bereits
zumWortgekommen, als Miniſterpräſident Clemencau
folgende Erklärungen abgab Die Majorität wird ſich
darüber ausſprechen, ob die Regierung Recht gehabt
hat, daß ſie gegen Leute vorgegangen iſt, welche die
Revolution nähren. Wenn wir unſeren Poſten
verlaſſen müſſen, werden wir es heute tun. Der
heftige Ton des Manifeſtes des Arbeltsverbandes
rechtfertigt das für die Lehrer ergangene Verbot, in

un

den Arbeitsverband einzutreten. Es würde unpolitiſch
ſein, den Verband aufzulöſen, denn es gehören ihm
riele Syndikate an, die nicht die Anſichten der Leitung
des Verbandes teilen. Jch habe nicht die Abſicht,
gegen 3000 Syndikate vorzugehen oder an das Geſeg
von 1884 betreffend die Syndikate zu rühren. Die
Mehrheit wird ſich darüber ausſprechen, ob ſie mit

uns im ſozialiſtiſchen Sinne regieren
will. (Beifall nur auf der äußerſten Linken
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede verlangt Clemencau,
daß man dem Kabinett, das verſtehen werde, die
Ordnung aufrecht zu erhalten, Vertrauen entgegen
bringe und daß eine, wenn auch kleine, ſo doch ſichere
Mehrheit die Regierung in dem Streben nach der
Verwirklichung der Reformprojekte unterſtütze. Die
Regierung weiſe eine Politik übertriebener Unterdrückung
zurück, denn eine ſolche Politik könnte Unruhen hervor
rufen und dieſen würde die Reaktion folgen. Wenn
die Mehrheit nicht arbeiten wolle, ſo würde das den
Bankerott der Legislatur bedeuten. Der
Miniſterpräſident ſchließt: „Jch bin kein Serail Eunache.
Jch habe es ſatt, beſchuldigt zu werden, daß ich
eine Politik der Gefahr treibe. Meine Herren
Radikalen (zur Linken gewandt), ich erwarte Sie. Der
Miniſterpräſtdent verließ darauf die Tribüne unter demBei
fall der Sozialiſten, des Zentrums und einiger Radikalen.
Am Schluß der Debatte nahm Miniſterpräſident
Clemenceau eine von Monjeanet eingebrachte
Tagesordnung an, in welcher dem Kabinett das

Vertrauen des Hauſe ausgeſprochen wird,
und wies jeden Zuſatz zu dieſer Tagesordnung zurück.

Das Haus lehnte zunächſt mit 460 gegen 75
Stimmen die Priorität für eine Tagesordnung
Vaillant ab, in welcher das Haus dem Kabinett
einen Tadel ausſpricht. Sodann lehnte das Haus
die Priorität für verſchiedene andere Tagesordnungen
ab und ſprach ſeine Mißbilligung namentlich über
eine aus, in der die vorläufige Haftentlaſſung der
Mitglieder des Arbeitsverbandes gefordert wurde.

Monjeanet, in der der Regierung das Vertrauen der
Kammer ausgeſprochen wird, mit 351 gegen 214,
der zweite Teil, in dem jeder Zuſatz abgelehnt wird,
mit 325 gegen 236 Stimmen und ſchließlich die
ganze Tagesordnung mit 327 gegen 200
Stimmen angenommen. Hierauf wurde die
Sitzung aufgehoben. Wie „Wolffs Bureau“ mit
teilt, umfaßte die Mehrheit für Clemenceau die
radikale und die demokratiſche Linke, die demokratiſche
und republikaniſche Vereinigung, die meiſten Mit
glieder der ſozialiſtiſch-radikalen Linken, 10 unab
hängige Sozialiſten, 20 gemäßigte Republikaner und
einen Nationaliſten. Die Minderheit ſetzte ſich
zuſammen aus der Rechten und dem größten Teil
der gemäßigten und geeinigten Sozialiſten, 21
Radikalen und Sozialiſtiſch- Radikalen und 12 unab
hängigen Sozialiſten. 29 Deputierte enthielten ſich
der Abſtimmung.

England. Die Londoner Kolonial
konferenz iſt am Dienstag geſchloſſen worden,
nachdem die Mitglieder einer Reſolution zugeſtimmt
hatten, in der eine Schnelldampfer und Eiſenbahn
verbindung zwiſchen England und Auſtral Aſien über
Kanada befürwortet wird. Bei der Beratung
des Finanzgeſetzes brachte die Oppoſition am
Dienstag im Unterhaus ein Amendement ein, in
dem auf die Notwendigkeit hingewieſen wird, eine
breitere Grundlage für die Beſteuerung zu ſchaffen.
Vielfach drehte ſich die Diskuſſton um die Frage der
Vorzugsbehandlung der Kolonien. Bal
four erklärte, daß eine ſtärkere Beſteuerung ſchließlich
nicht zu vermeiden ſein werde und man hierbei dann
den Wünſchen der Kolonien ſoweit als möglich ent
gegenkommen müſſe. Jedenfalls dürfe die neue Lage,
die durch den wiederholt ausgeſprochenen Wunſch der
Kolonien geſchaffen ſei, nicht unberückſichtigt bleiben.
Schatzkanzler Asquith betonte demgegenüber die
Unmöglichkeit auf der Grundlage der beſtehenden
Zölle zu einem Abkommen mit Vorzugsbehandlung
mit den Kolonien zu kommen und erklärte, daß

Dann wurde der erſte Teil der Tagesordnung

Großbritannien eine wirkſame Vorzugsbehandlung nur
gewahren könne, wenn es Differenzialzölle auf aus
ländiſche Nahrungsſtoffe und Rohmaterialien einführen
wolle. Gegen eine Aenderung des Zollſyſtems aber
hätten ſich die britiſchen Wähler erſt kürzlich mit
ſeltener Mehrheit ausgeſprochen und dasſelbe habe
die Regierung getan. Durch dieſen offenen Meinungs
austauſch ſei zwar feſtgeſtellt, daß die Meinungen
der Kolonien und des Mutterlandes auseinander
gingen, das Freundſchaftsverhältnis ſei aber durch
denſelben nur gefeſtigt worden. Die zweite Leſung
des Finanzgeſetzes wurde ſchließlich mit 304 gegen
54 Stimmen angenommen und das von der Oppo
ſition eingebrachte Amendement mit 376 gegen 108
Stimmen abgelehnt. Die Direktoren aller
großen engliſchen Eiſen bahngeſellſchaften
ſind, nach einer Meldung des „Evening Standard
bereits zuſammengetreten, um über die Forderungen
ihrer Angeſtellten zu beraten, und haben mit Aus-
nahme der North Eaſtern Railway Geſellſchaft ein
ſtimmig beſchloſſen, feſt zuſammenzuſtehen, und unter
keinen Umſtänden den Eiſenbahnerverband als Ver
treter der Eiſenbahnangeſtellten anzuerkennen.

Spanien Aus Spanien wird gemeldet, daß
die Liberalen der erſten Sitzung der Deputiertenkammer
am Dienstag nicht beiwohnten. Zum vorläufigen
Präſtdenten der Deputiertenkammer wurde der Kandidat
der Regierung Eduardo Dato, zu Vizepräſidenten die
3 Konſervativen Aparicio, Marauis Mochales, Prada
y Palaciv ſowie ver Republikaner Azearate gewählt

Bei der Taufe des Kronprinzen von
Spanien wird Kaiſer Wilhelm durch den
Prinzen Friedrich Leopold vertreten ſein. Wie
die „Poſt“ berichtet, hat Prinz Friedrich Leopold, der
in ſeiner Eigenſchaft als Generalinſpekteur der
1. Armeeinſpektion eine Beſichtigungsreiſe angetreten
hatte, dieſe plötzlich in Stettin abgebrochen und iſt
nach Potsdam zurückgekehrt, da er aus dem kaiſerlichen
Kabinett ein Telegramm erhielt, wonach er als Ver
treter des Kaiſers an den Tauffeierlichkeiten in Madrid
teilnehmen ſollte.

Dürkei. Jnfolge neuerlicher engliſcher Be
ſchwerden gegen den griechiſchen Metropo
liten von Drama wegen ſeiner Haltung gegenüber
den Bulgaren hat die Pforte vom Patriarchat deſſen
Abberufung innerhalb 10 Tage verlangt.

Engliſch Jndien. Zu den Unruhen in
Jndien meldet aus Allahabad das „Reuterſche
Bureau Nach einer Nachricht aus Rawalpindi ſind
dort im Zuſammenhang mit den kürzlich vor
gekommenen Unruhen 45 Verhaftungen vorgenommen
und für die Feſtnahme verſchiedener anderer Perſonen
je 30 Rupien Belohnung ausgeſetzt worden. Nach
einer Meldung des „Evening Standard aus Lacknau,
hat in Delhi, wo die Hindus an Zahl gegen die
Mohammedaner überwiegen, ein ernſter Tumult
aufrühreriſchen Charakters ſtattgefunden.
Einer dort befindlichen Statue der Königin Vickoria
ſoll die Krone abgeſchlagen ſein. Die Unruhe in
der Bevölkerung iſt jetzt bereits bis zum Süden der
Halbinſel vorgedrungen. Jn Madras patrouillieren
Truppen in den Straßen.

Nordamerika. Die Vereinigten deutſchen
Geſellſchaften NewYorks veranſtalteten am
Dienstag zu Ehren der vom deutſchen Kaiſer zur
Carnegiefeier nach Pittsburg entſandten Vertreter,
General von Loewenfeld und Oberſt Dickhut, ein
Bankett. Unter den Rednern war auch General
von Loewenfeld, der bemerkte, Se. Majeſtät der
Kaiſer habe ihm vor der Abreiſe ans Herz gelegt, den
Deutſchen Amerikas zu ſagen, daß er ſich über die
Entwicklung des Deutſchtums in Amerika aufrichtig
freue, und es als den tatkräftigſten Förderer der guten
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern hoch zu
ſchätzen wiſſe. Die Vereinigung der Baum
wollfabrikanten von New-Bedford (Maſſachuſetts)
hat den Beſchluß gefaßt, die Löhne um 10 Prozent
zu erhöhen. Dieſe Lohntrhöhung erſtreckt ſich auf
25 000 Angeſtellte.



Aus Rußland.
Ueber dem ruſſiſchen Parlament ſcheint kein günſtiger

Stern ſeit der Wiederaufnahme der Sitzungen nach
den Oſterferien. Auch in der Dienstagseſitzung hat
es wieder Krach mit der Regierung gegeben, wie ſich
aus folgendem Sitzungsbericht ergibt

Die Reichsduma wurde um 2 Uhr nachmittags
eröffnet. Die revolutionären Sozialdemokraten trugen
aus Anlaß der Maifeier rote Blumen. Die Duma
beriet Artikel für Artikel das Budget der Duma
kanzlei. Der Gehilfe des Miniſters des
Jnnern, Kryſchanowsky, erklärte, die Re
gierung wolle die Etatsberatung beſchleunigen. Sie
beſtehe nicht darauf, daß auf techniſche Erwägungen
eingegangen werde, aber ſie verlange Beachtung des
Geſetßes, welches für die höchſten Beamten der Duma-
kanzlei höhere Bildung erfordert. Der Präſident
unterbrach Kryſchanowsky und ſchlug ihm vor, dieſe
Erklärungen bei der Beratung ver entſprechenden
Artikel abzugeben. Kryſchanowsky verlß die Tribüne,

äußerte aber über das Verhalten des Präſidenten
ſein Befremden, weil die Regierung nach dem Geſetz
das Recht habe, ihre Erklärungen abzugeben, wann
es ihr paßt. Jnmitten des Lärms ſtieg Puriſch
kewitſch auf die Tribüne und rief, wenn der
Gehilfe des Miniſters ſeine Erklärungen bei der
Beratung der einzelnen Artikel abgeben werde, würden
dieſe Erklärungen nicht allgemeinen Eindruck machen.
Der Präſident entzog Puriſchkewitſch das Wort und
unterſagte den Lärm. Jm weiteren Verlauf der
Debatte griffen die Abgeordneten der äußeren Linken
das bureaukratiſche Syſtem an, das bis in die Duma
ſeine Wurzeln ſchlage. Die Duputierten der Mitte
und der Rechten beſtanden auf dem Erfordernis
höherer Vorbildung. Puriſchke witſch griff
die Sozialiſten unter großem Lärm des Hauſes in
heftigen Ausdrücken an. Der Präſident entzog ihm
abermals das Wort. Darauf geſtaltete die Debatte
ſich wieder ruhiger. Die Duma nahm die einzelnen
Poſitionen des Etats, der im ganzen 400 915 Rubel
umfaßt, nacheinander an. Um 6 Uhr abends wurde
die Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung Donners
tag: Agrarfrage.

Die Maifeier in Rußland. Nach in Peters
burg eingegangen Meldungen hat in 14 Städten,
unter anderen in Aſtrachan, Odeſſa, Riga, Jeliſſawet
grad, Archangelsk die Mehrzahl der Arbeiter die
Feier des 1. Mai (uſſtſche Zeitrechnung) durch eine

24 ſtündige Arbeitsunterbrechung begangen. In18 Stadien, darunter in Kieww, Niſchny Nowgorod,

Charkow, Reval, Batum und Juſowka feierte ein
Teil der Arbeiterſchaft. Aus zehn Städten, darunter
aus Jaroslaw, Jwanow und Woßneſſensk wird ge
meldet, daß dort keine Arbeitsunterbrechung ſtatt
gefunden hat. Jn Petersburg ſelbſt wurden
alle Verſuche, Umzüge mit roten Fahnen
unter Abſingen revolutionärer Lieder zu ver
anſtalten, durch die Polizei verhindert,
die jede Menſchenanſammlung zerſtreute. Bei einer
ſolchen Gelegenheit kam es in der Petersburger Vor
ſtadt Lehnoi zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Polizeibeamten und einer Arbeitergruppe.
Beide Parteien machten von der Schußwaffe Gebrauch.
Ein Polizeibeamter wurde ſchwer, ein Arbelter leicht

verwundet. Ein Arbeiter beging Selbſtmord, um der
Verhaftung zu entgehen. Jm übrigen iſt, nach offit
ziöſer Angabe, der Tag im allgemeinen ruhig ver
Jaufen und nur aus drei Städten ſind Nachrichten
ber die Verhaftung von Arbeitern eingelaufen.

Beutschlan d.
Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer unternahm

Mittwoch morgen in Wiesbaden einen Spazierritt
und empfing dann im Schloſſe den General der
Kavallerie z. D. von Langenbeck zur Meldung.
Später hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des
Militaärkabinetts und des Kriegsminiſters und empfing
dann den Abt von MariaLaach, der auch zur Früh
ſtückstafel geladen war. Zur Frühſtückstafel war
außer dem Abt von Maria Laach auch deſſen Be
gleiter Pater Placidus von Spee geladen. Nach
mittags machte der Kaiſer eine Automobilfaht zur
Platte und von da einen Spaziergang bis zur Eiſer
nen Hand. Der Kaiſer hat den Kriegsminiſter v. Einem à
Ia suite des Küraſſterregiments von Drieſen Nr. A geſtellt.
Der vierte Abend der Feſtſpiele brachte Saint Sasns

„Samſon und Dalila“. Die Kaiſerin, die
Dienstag abend gegen 9 Uhr im Automobil mit den
Prinzeſſinnen nach Homburg zurückgekehrt iſt, machte
Mittwoch früh mit den Prinzeſſinnen in zwei Vier
ſpännern einen Ausflug nach dem Römerkaſtell am
Kleinen Feldberg, von wo die Rückkehr um 12 Uhr
erfolgte

Goftrauer) Der „Reichsanz.“ meldet:
Der Königliche Hof legt für den Prinzen Moritz
von Sachſen Altenburg, Herzog von Sachſen, Trauer
auf fünf Tage an.

Kolonialdirektor Dernburg) wird ſeine

e n

Generalmajor v. Deimling) wurde am
Mittwoch vormittag vom Reichskanzler Fürſten von
Bülow empfangen

(An dem parlamentariſchen Abend
beim Reichskanzler) haben, wie vielfach bemerkt
worden iſt, u. a. auch die Zentrumsab geordneten
Dr. Porſch, der Vizepräſtdent des Abgeordnetenhauſes,
Graf Praſchma, v. Hagen und Nadbyl teilgenommen
Wie erinnerlich, iſt ſofort bei Eröffnung der neuen
Seſſton des Reichstags gerade von der Zentrumspreſſe
ausdrücklich betont worden, daß es für die Abgeord
neten des Zentrums eine Ehrenpflicht ſei, die geſell
ſchaftlichen Beziehungen zu einem Reichskanzler abzu
brechen, der das Zentrum bei der Auflöſung des
Reichstages und während des Wahlkampfes mit einer
ſolchen offenſichtigen Mißachtung behandelt habe.
Man darf daher wohl fragen: Legt hier nur eine
„Disziplinloſigkeit“ ſeitens einzelner Abgeordneter der
Partei vor, oder iſt hier der erſte Schritt zu einer
Wiederannaäherung des Zentrums, das ſich in ſeiner
parlamentariſchen Vereinſamung kreuzunglücklich fühlt,
an den Reichskanzler zu erblicken

Kommunale Steuern auf Lebens-
mittel.) Bis zum 1. April 1910 müſſen nach
den Beſtimmungen des neuen Zolltärkfgeſetzes bekannt
lich die kommunalen Steuern auf Lebens
mittel aufgehoben ſein. Man hat den Städten,
in denen ſolche Abgaben auf den Verzehr einen nicht
unweſentlichen Teil der kommunalen Einnahmen
bilden, eine ſolche lange Friſt gewährt, damit ſie bei
Zeiten Vorkehrungen treffen können, um den Ausfall
durch Erſchließung anderer Einnahmequellen zu
decken. Die Magiſtrate können ſich aber mit dem
Verzicht auf dieſe Steuer nur ſchwer abfinden; iſt
doch im vorigen Jahre ſogar eine Aklion ins Werk
geſetzt worden, um, wenn irgend möglich, das Jn
krafttreten der Beſtimmung zu hintertreiben. Daran
iſt natürlich nicht zu denken. Es zeugt aber auch

wenn manche Kommunen nun dieſe Friſt bis zum
letzten Augenblick ausnutzen wollen, wie das z. B.
bei dem Magiſtrat der Stadt Breslau der
Fall iſt. Dort iſt der StadtverordnetenVerſammlung
jetzt eine Vorlage zugegangen, wonach die Schlacht
ſteruer, die u. W. dort über 2 Millionen Mark
einbringt, bis zum 1. April 1910 forterhoben
werden ſoll. Hoffentlich erweiſt ſtch die Stadt
verordnetenVerſammlung, in der die Liberalen aller
dings nur über eine ganz ſchwache Mehrheit von

ſozialpolitiſ
und lehnt der Schſchon vor 3 Jahren eine Mehrheit von nur wenigen
Stimmen gefunden hat, diesmal a limine ab.

Eine Verſammlung der chriſtlichen
Arbeitervereine) hat vor einigen Tagen in
Bremen ſtattgefunden, die infolge des Eingreifens von
Vertretern der „Freien Gewerkſchaften“ einen ziemlich
temperamentvollen Verlauf genommen hat, ohne daß
es jedoch zu tumultariſchen Zuſammenſtößen ge
gekommen wäre. Uns intereſſiert an dieſen Verhand
lungen nur eine Epiſode aus der Diskuſſton. Der
Referent, Liz. Mumm, der bekannte Parteigänger
Stöcker's, erklärte nämlich u. a.: „Kürzlich habe
ich von dem ſchönen Feſt des „Lloyd“ gehört, und
es iſt etwas Schönes und Gutes, wenn alle Mit
arbeiter des Unternehmens aus den verſchiedenen
Ständen brüderlich zuſammenſtehen. Da ſoll man
nicht von Blutſaugern ſprechen, wie es auch
heute abend geſchehen iſt. Vielleicht beherzigen dieſe
Mahnung auch die näheren Parteifreunde des Herrn
Mumm, z. B. der mit den chriſtlich-ſozialen Abgg.
Stöcker und Burckhardt in einer Fraktionsgemeinſchaft
(der Wirtſchaftlichen Vereinigung) ſttzende deutſchſoziale
Abg. Raab, deſſen Polemik gegen die Reedereien
in der letzten Sitzung des Reichstags ganz auf den
ſelben hetzeriſchen Ton geſtimmt war, den man bisher
nur von der Sozialdemokratie gewöhnt war.

(Großdäniſche Agitation in
Schleswig.) Jn Flensburg wurde ein däniſch-
nationaler Kampfverein gegründet, der nach dem Vor
bilde des groß polniſchen Strazvereins die Erhaltung
des daäniſchen Volkstums in der deutſchen Nordmark
anſtrebt. IJn ganz Schleswig ſollen Zweigvereine
errichtet werden unter der Leitung eines Zentralburegus
in Kopenhagen
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mentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Gitzung vom 15. Mai.) Das

Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch den Geſetzentwurf
betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Hannover in drei
Leſungen und dann in dritter Leſung den Geſetzentwurf, be
treffend die Ausübung des Jagd rechts. Zu dieſem
wurden noch einige von allen Parteien geſtellte Anträge an
genommen, die beſonders das Jagdrecht auf Wegen regeln
Wiedereingefügt wurde die am Dienstag geſtrichene Beſtimmung
nach der unter gewiſſen Umſtänden gemeinſchaftliche Jagdbe
zirke von geringerer Größe als 75 Hektar gebildet werden
können. Der Entwurf einer Wegeordnung für die
Provinz Poſen wurde einer Kommiſſion von 14 Mit
gliedern. Uberwieſen. Dann trat das Haus in die Pfingſt
ferien ein. Präſident von Kröcher wurde ermächtigt, die Tages
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Reiſe nach den Kolonien, wie jetzt bekannt wird, erſt
am 11. Juli antreten.

ordnung für die nächſte Sitzung, die nicht vor dem 5. Juni
ſtattfinden ſoll, feſtzuſetzen.

von einem geringen Maß ſteuerpolitiſcher Einſtcht,

en verfüge politiſch einſtchtigere ornheekn der Schla e die einer

Die Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes ſetzte am Dienstag abend die all
gemeine Beſprechung über die Neuregelung der
Beamtenbeſoldung fort. Bei Beginn der
Sitzung machte der Vorſitzende die Mitteilung, daß
die Budgetkommiſſton vom 30. Mai bis 4. Juni
eine Reiſe nach dem Rhein machen werde, um
Domänen an der Eifel und fiskaliſche Weinberg
anlagen zu Rüdesheim zu beſuchen. Die Fahrt
beginnt in Bonn und endet in Rüdesheim. Die
Mitglieder erhalten freie Fahrt. Jn der Dis
kuſſion über die Beamtenbeſoldungen wurde betont,
daß der Plan des Finanzminiſters, die Zahl der
Beamtenkategorien zu vermindern, allgemeine Zuſtim
mung gefunden habe. Die Anſchauungen gingen aber
auseinander über vie Gleichſtellung ver Provinzial
und Lokalbeamten. Der Vertreter des Zentrums
ſprach ſich gegen die Quotiſterung der Einkommen
ſteuer aus, die von nationalliberaler Seite angeregt
war. Hingewieſen wurde auch auf die etwaige Er
höhung der Vermögensſteuer, die nach einer Erklärung
des Finanzminiſters auch geplant ſei, aber voraus
ſichtlich finanziell von keiner großen Bedeutung ſein
werde. Jn bezug auf die Nebenämter der Beamten
erklärte der Miniſter, daß ſolche für private Zwecke
nur zu geſtatten ſeien, wenn es ſich um gemeinnützige
Dinge handle. Hingewieſen wurde ferner auf die
Möglichkeit, durch Erhebung von Monatsraten der
Einkommenſteuer eine Art von Quotiſterung herbeizu
führen. Demgegenüber machte aber der Finanzminiſter
wiederholt darauf aufmerkſam, daß eine dauernde Er
höhung der Einkommenſteuer ſich nicht werde umgehen
laſſen. Die Quotiſterung ſei aber auch deshalb unzweck
maäßig, weil die großen Schwankungen in den Ein
nahmen der Betriebsverwaltungen eine zuläſſige
Schätzung im Voranſchlag des Haushalts nicht ge
ſtatten. Es wurde dies aus den Etats der beiden
letzten Jahrzehnte nachgewieſen. Von einem Mit
gliede der Kommiſſion wurde dagegen allerdings her
vorgehoben, daß die Einſchätzungen der Einnahmen
vielfach zu niedrig geweſen ſeien. Sie würden zuver
läſſtger werden, wenn die Qubotiſterung der Ein
kommenſteuer beſtände. Eine Ermäßigung der Ein
kommenſteuer liege nicht außerhalb der Möglichkeit,
wenn die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich weiter ver
beſſerten. Eine ſtärkere Heranziehung der Ergänzungs
ſteuer ſei gerechtfer igt. Die differentielle Behandlung
der mittleren Beamten im Reich und in Preußen
wurde von verſchiedenen Seiten bedauert. Am Mittwoch

n eein ung z 7meine Beſprechung über
Beamtenbeſoldungen vorgenommen wurde. Die
Kommiſſton beſchloß, ſämtliche vorliegende Anträge der
Staatsregierung als Material für die bevorſtehende allge
meine Erhöhung der Beamtengehälter zu überweiſen, ebenſo
alle vorliegenden Petitlonen. Zur Begründung der
beantragten Teuerungszulage für die mittleren Beamten
wurde hevorgehoben, daß dieſe Zulagen nur eine
Konſequenz des im Reich beobachteten Verfahrens
ſeien. Eine Disparität müſſe vermieden werden, da
ſie nur Mißſtimmung erzeuge. Finanzminiſter Frhr.
von Rheinbaben betonte, daß man die für die
DTeuerungszulagen erforderlichen Mehrausgaben von
73 Mill. Mark in dieſem Jahre nicht mehr ausgeben
könne. Das Reich habe andere finanzielle
Grundſätze wie Preußen, es könne die für die
Beſoldungserhöhungen erforderlichen Mittel in Höhe
von 23 Millionen durch Matrikularbeiträge decken.
Außerdem ſei aber die Zahl der mittleren Beamten
in Preußen ſehr viel größer als im Reich und die
ftnanziellen Konfequenzen daher auch für Preußen
viel weittragender als für das Reich. Es müßte ſonſt
eine Erhöhung der Einkommenſteuer noch in dieſem
Jahre vorgenommen werden. Ueber dieſe Ausfüh
rungen des Finanzminiſters fand eine längere Be
n ſtatt, ohne daß jedoch ein Beſchluß gefaßt
wurde.

Gegen das Jagdgeſetz haben in der
Schlußabſtimmung 47 konſervative Abgeord
nete geſtimmt. Jn der Abendnummer der
„Deutſch. Tagesztg.“ vom Mittwoch befindet ſich nun
eine Erklärung, die von dieſen 47 Herren unter
zeichnet iſt, wonach die betreffenden konſervativen Ab
geordneten bitten, nach 8 63 der Geſchäftsordnung
im ſtenographiſchen Bericht feſtgeſtellt zu ſehen, daß
ſte bei der Schlußabſtimmung gegen den Jagdgeſetz
entwurf geſtimmt haben. In der Tat hat nach 9 63
der Geſchäftsordnung bei allen Abſtimmungen jedes
Mitglied des Hauſes das Recht, ſeine von dem Be
ſchluſſe der Mehrheit abweichende Abſtimmung kurz
möotiviert ſchriftlich dem Bureau zu übergeben, und
deren Aufnahme in die ſtenographiſchen Berichte, ohne
vorgängige Verleſung in dem Hauſe, zu verlangen

Die Etatsüberſchreitungen im preu
ßiſchen Staats haushalt während des Etats
jahres 1905 betrugen einſchließlich der noch nicht ge
nehmigten außeretatsmäßigen Ausgaben nicht weniger
als 217,58 Millionen Mk. Außerdem ergab ſich bei
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe eine Ueberſchreitung des
Fonds zu Verwaltungsausgaben um rund 4600 Mk

vie Neuregelung per e
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am Lager, ſpottbillig.

Veberra

Chinebänder von 30 Pf. an.
Damenkragen ſehr preiswert von 35 Pf. an

Entzückende Damen-, Mäd

171 Zum PHngstfest

Gürtel von 25 Pf. an.

von 90 Pf. an.

uregstra:
Schemel billiger Verkaut.

Dreitausend Hamen-RXüte
aus feinſten Stroharten in hocheleganten Faſſons enorm billig. Formen von 25 Pf. an.

Tauſende Meter Band
Ganz bedeutend unter regulärem Preis Kprſetts von 60 Pf.

Hanoſchuhe, Blumen, Federn enorm billig.

en, Kinderhüte
üſte zum modernisieren

i a

86

an. Herrenkragen Dutzend 60 Pf.

Einige Sofas,
gut gearbeitet, ſind billig zu verkaufen

A. E. Sohiülcd, Wagnerſtraße 2.

Krehenrechnungsführer
Kirshenväter

finden die größte Auswahl in

Altavr lichem
bei E. Müller, Markt 14,

Seifen, Parfüm und Lichtgeſchäft.

Gartenmöbel
Drahtgeflecht

T

empfiehlt in beſter Ware zu billigſten Preiſen die

Eiſenwarenhandlung

Otto Bretschneider.
Für hieſiges Fabrikk ntor wird per ſofort

Lehrling
mit ſchöner Handſchrift geſucht. Offerten sub.
W P an die Exped. d. Bl.

Bäckerlehrling
ſtellt ein B. Schurig, Brauhausſtr. I.

Ein flotter, zuverläſſiger

Laufbursoke
wird für ſoſort geſucht. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Laufburſche
für 2 bis 3 Stunden des Tages geſucht.

Bä. Pfeſfferkorn Oo.,
G. m. b. H.

Jüngeren Bügergeſellen

ſtellt ein Carl Juckoft.Jüngerer zuverläſſiger Geſchirrführer

r ar L angeh, Neumarkt 22/23.

I Schmiedegesellen
aufs Land geſucht. Meister-
Einige Arbeiter

für die Marmorterabteilung ſofort geſucht.

Buntpapier fabrik
Zwei ordentliche zuverläſſige

Arbeiter zum Rohnrwehen
bei hohem Lohn und dauernder Arbeit geſucht.
Zu melden Unteraltenburg 43.

Tüchtige Schloſſer,
Keſſelſchutede

für Eiſenkonſtruktion,
keäftige Tagearbeiter, ſowie einige tüchtige
Zimmerleute werden bei hohem Lohn für
Montagearbeiten ſofort geſücht, Zu melden
beim Montageingenieur WornKe auf Neubau
Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich in Lützkendorf,
Bez. Halle.

Plakate Kennbich,

Ein Karſes Arheſtoptert,

12 Jahre alt, braun mit Stern, Zuchtſtute,
geht 1- und 2 ſpännig, lammfromm, ſteht zu
verkaufen. Braunsdorf Nr. 18. Gut.

Eine im 2. Jahre ſtehende
Schweizer Ziege

iſt zu verkaufen Köſſen Nr. 9.
1 Taſelwage,

faſt nen, auf 10 Kg geeicht, billig abzugeben.
Markt 28

e a np. Pfund p. Tafel gebr. Bs ttstellen460, 480, 200 240 P. 20,80, 40, von 60 Ptg u ve kauſen Untergltenburg
Alleimge Fabrikanten Guts Speisskartoffelr
8 hat noch abzugebenDavid 9ön Halle a. S. ee A Verkaufsstellen durch Zwei einſpänntge gebrauchte

Kutsch-Geschirre
ſind billig zu verkaufen

Carl eckem, Sattlermeiſter-
8. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 15. Mai 1907, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

e i Klammern beigetüst t.(Ohne Gewäur (uacehdruek verboten.
243 46 53 [3000] 308 504 [1000] 28 [800] 93 [500] 968 1179 90 256 61

92 392 448 6638 2017 336 63 171 508 94 775 959 3008 41 [s00] 268 874 [3000]
497 585 677 [1000) 83 761 912 [3000] 62 [500] 4A265 [500] 396 785 877 5353
65 470 94 98 503 28 79 6G083 219 394 448 611 [1000] 87 742 47 833 7095
1000] 512 59 654 803 50 919 8089 141 255 62 le 35 598 96 [500] 737 906
82 9449 701 [500] 917 36 75

10025 [3000] 44 518 712 813 11093 184 225 406 58 694 800 [3000]
12717 851 67 13112 450 [1000) 61 [300] 611 27 814 59 77 14020 92 160
89 286 307 713 39 15043 280 932 16270 608 17090 109 [500] 263 460 67
505 31 953 71 18081 91 373 412 41 516 603 31 878 951 19187 691 770

20009 [3000] 37 [3000] 134 556 653 834 970 21012 192 311 84 499 651
510 [1000] 96 22013 97 [1000] 111 75 [3000] 867 549 747 998 [3000] 23320
446 750 [500] 961 [1000] 87 24019 281 331 881 25040 82 204 [1000] 682
835 53 26076 163 516 27084 115 4109 579 648 28147 252 513 950 91 289030
[3000] 114 21 283 [1000] 402 559 [500] 79 648 824

S0030 377 603 29 709 967 3 1059 187 211 21 89 [1000] 548 50 [1000]
825 991 32036 128 505 625 728 940 78 88 33067 73 113 91 361 506 835 71
[500] 34370 11000] 408 [3000] 5143 [500] 86 731 945 35251 81 345 562 821
36 530 87 91 835 41 18 900 5 37143 71 90 [1000] 231 400 629 876 38298

51 516 I500] 755 66 826 900 21 77 39015 [500] 31 [300] 91 191 216 76
500 921

40162 83 253 92 [a00] 338 63 620 910 41037 43 330 437 68 5514 [300]
s 72 8953 42046 74 242 83 659 83 [500] 724 853 923 43000 16 17 256
443 [1000] 53 515 808 44022 309 464 608 12 871 45001 406 96 592 835
AGo065 120 37 63 369 501 11 883 47018 213 195 736 75 28013 19 168 859
653 763 68 49065 98 173 388 141 515 71 818 t

5003t 158 958 [500] 51088 42 55 302 405 671 767 812 [3000] 52033
224 416 639 773 886 902 53187 [300] 547 645 98 [1000] 706 54025 31 60
169 86 234 75 586 641 [1000] 810 55500 [500] 707 826 56044 351 618 817
953 [1000] 57026 109 53 96 731 954 91 [Io000] 58044 427 93 603 28 729
88 997 59395 [500] 431 47 523 807 73

O187 631 798 915 52 [500] G 16043 57 136 37 266 328 55 451 621 31
773 890 62170 71 [500] 228 811 20 68 479 599 63261 456 65 554 62 95 751
988 64237 [500] 608 859 938 65351 580 930 84 66083 116 68 84 [3000] 321
67 70 446 548 [1000] 95 98 671 936 86 6G7237 333 96 780 877 68092 345
[3000] 531 728 G9008 244 341 451 512 729 58 923

70104 54 I8000] 67 648 77 870 82 [1000] 71102 285 371 495 512 [500]
693 757 72317 403 39 552 726 888 [500] 901 50 73034 35 356 465 80 6510
757 70 870 74002 81 113 75195 306 [3000], 424 696 782 78018 142 94 379
482 523 669. 959 77180 211 [500] 97 549 88 95 [500] 654 766 73 98 806 985
78013 485 518 69 773 877 907. 31 40 79319 617 65 792 831 45 991

80071 141 76 528 661 718 824 932 81118 712 873 977 89 98 82126
[1000] 471 540 746 9538 83156 261 [500] 592 612 40 [10 000] 755 808 960
I500] 84105 [500] 21, 46 74 [500] 227 586 709 35 [1000] 63 861 992 85510
652 92 [1000] 922 86014 246 50 88 428 55 70 523 607 776 87017 138 408
63 71 735 808 16 8812460 335 42 413 45 728 76 [500] 890 94 990 89061
113 431 552 754 890 95 909

90301. 455 [1000] 976 91331 71 481 [1000] 541 688 744 896 92227 461
95 666 745 828 935 93165 83 529 87 92 [500] 944 94195 311 37 [500] 488
[4000] 30 536 715 95072 229 798 96084 186 270 888 [500] 491 531 797 [10001
97121 679 I3000] 759 69 [1000) 903 98011 39 365 509 653 798 830 970
99022 28 167 69 272 328 426 [1000] 568 621 882

100278 409 619 911 41 101022 241 480 769 826 97 102020 28 152
[500] 610 15 55 80 703 98 811 51 103008 101 53 595 639 58 817 955 104298
[3000] 391 433 [1000] 105242 106016 [1000] 103 78 600 857 98 938
107455 746 98 959 [500] 88 108061 153 251 447 547 601 712 810 951 55
109282 436 65 518

110161 97 [3000] 363 508 67 90 649 742 63 77 86 111265 313 21 78
840 939 112008 [1000] 322 422 49 621 7338 113182 318 687 95 833 56
114060 384 500 782 [500] 889 947 115111 17 823 917 55 59 116002 l[300]
36 38 79 536 700 947 117176 225 [1000] 512 887 118004 7 107 548 95 913
I1000] 119097 160 259 530 61 93 731 [500] 820 91

120111 240 377 464 723 994 121151 224 532 87 651 828 122031 175
211 66 94 327 98 536 922 123000 251 683 827 57 972 124019 411 543 50 88
73448 805 65 924 125038 56 75 106 10 247 545 760 945 98 [500] 1261148
92 224 3145 771 904 [500] 32
128010 565 926 86 129112 569 621 98 [1000] 742

130092 118 718 804 991 131063 289 410 663 715 48 132674 738 [3000]
997 133105 31 68 71 205 [500] 478 515 20 97 671 822 134366 528 81 648
61 818 [3000] 136096 100 [10600] 23 57 299 315 409 [1000] 21 864 971 78
137302 477 546 625 32 977 138043 141 259 72 560 608 8 50 812 19 95
139185 280 72 83 453 57 82 752 807

140290 93 328 462 63 521 759 872 911 66 141186 [500] 629 940 86
142071 229 300 63 416 562 894 143030 59 [500] 183 298 369 [500] 547
[3000] 54 [3000] 81 743 55 82 [1000] 943 80 [1000] 144190 295 594 837 38
[500] 40 910 145017 161 444 560 731 59 925 146017 54 [10 000] 105 17
25 98 298 344 685 [3000] 710 45 [3000] 73 147350 568 [500] 627 719 148116
53 246 529 87 680 879 149054 60 [500] 131 40 59 342 991

150003 141 413 35 6567 [I1000] 151365 424 640 [I000] 75 778

127084 118 207 62 825 [1000] 709 804 69

152013 158 463 650 69 759 [500] 153150 67 318 [500] 563 702 43 977
154135 66 278 369 489 542 854 63 997 155074 92 285 316 76 652 964
76 156283 396 443 557 643 [500] 857 76 93 157011 183 265 349 85
899 158113 242 802 8 21 534 642 952 159204 534 [1000] 668 798 994

169392 418 70 871 161148 212 29 816 22 4860 v11 602 727 80
93 816 162583 86 47 678 163418 567 [1000] 612 767 76 959 164821
77 505 661 860 165070 225 [5000] 567 81 166015 [800] 45 [ö004
601 939 1500] 167192 997 1686066 103 302 562 676 700 85 [1000]
1639177 84 286 334 461 627 947 75

170207 25 315 50 614 716 44 804 79 171057 109 316 526 36
710 842 1500 172222 899 [500] 419 622 74 731 911 27 173101 286
[1000 435 59 513 784 174245 [ö00 678 97 778 938 175010 109 256
399 513 843 176126 246 839 549 624 807 973 177280 669 74 726
r 13000] 79 748 817 976 179174 432 840

95 1500] 858 935 181073 135 424 64 624 [500] 96 z3 126 88 1500] 283 303 44 64 552 183093 121 80 o 26 et e
45 309 26 96 478 568 611 987 184223 83 348 81 433 89 [1000] 185064
67 85 11000] 125 73 [500] 639 722 [1000] 898 [1000) 968 186091
96 166 521 824 907 29 187129 589 702 11 [10000] 188012 19 194 284
307 55 762 I 337 15001 744 72 92 838

336 503 91130 50 1500] 267 359 97 465 95192165 253 312 [3000 48 62 92 559 805 42 a en r e
539 699 814 966 690 194051 312 441 542 712 80 90 l1000] 807 12
55 954 195002 I500] 83 384 500] 446 729 73 854 196175 318 [500] 484
510 58 711 197097 281 454 99 681 [1000] 955 94 198029 130 324 601
865 939 199025 128 265 549 908

209004 20 37 231 902 201236 358 462 526 [500] s6 604 [o00]
765 202193 480 13000 534 670 936 41 203057 191 94 234 43 531 55
1500] c17 86 84 921 204145 77 297 388 427 539 205314 87 418 72
522 80 786 206067 257 575 13000] 654 I500] 745 813 38 87 [3000]
207020 347 450 18000) 10 629 665 710 860 208091 605 794
202064 1500] 154 85 465 606 739 [500] 815 984

210168 769 963 211286 811 869 212055 259 74 4388 81 727
[Iooo] 56 857 [1000] 906 213132 74 200 423 686 707 831 [1000]
214091 331 440 92 13000 562 11000]
638 44 918 216157 272 302
59 445 632 801 218026 63
87 687 735 49

220004 193 [1000] 254 77 326 1000] 413 [3000] 28 [30000] 746
22 11283 242 401 37 559 71 961 222009 177 248 552 699 223017 122
324 88 [3000] 89 [1000] 400 506 [8000] e 904 [500] 224263 73 323 912
225004 56 160 756 804 50 226137 301 437 44 867 2270094 469 519 55
695 [3000] 814 25 228106 10 27 99 233 339 66 [500] 405 28 [3090] 540
752 78 895 56 229151 65 230 535 688 [8000] s 704 820 36

230147 98 308 529 662 755 72 809 23 1408 [1000] 688 858 901 35
74 232087 95 120 [500] 312 81 998 233085 477 717 848 917 [1000]
234061 102 16 80 83 266 516 55 235034 69 113 40 63 553 961 12 78
90 238057 94 131 49 318 38 524 754 809 237006 65 79 [1000] 215 43 496
629 41 238202 [3000] 59 813 28 761 239049 89 267 321 461 780

2409035 162 918 24 1198 417 I500] 21 663 672 721 967 242058
[500] 175 251 90 96 243004 [1000] 167 299 489 878 928 244026 171
86 334 93 589 657 747 94 924 41 88 245128 25 328 409 649 773 934
2466027 88 263 463 606 803 [8000] 960 [1000] 247002 77 220 407 501
68 1500] 626 750 848 13000] 248019 1500] 72 492 710 249166 68 535
624 749 815

250198 341 408 689 [5000] 747 815 [3000] 27 251363 449 781 979
252281 359 415 760 828 928 84 40 93 253109 829 682 [1000] 80 92
254335 48 75 468 875 949 [500] 255166 91 823 [1000] 559 665 85 812
256990 [500] 218 82 318 534 801 83 257106 258201 89 807 79 410 74
744 88 868 918 [600] 259028 284 [3000] 90 431 48 508 53 941

260016 58 67 189 211 87 418 575 605 20 1500] 61 [3000] 72 707 38
837 89 261049 3891 445 508 668 738 893 I[500] 962 262180 210 51 421
56 89 733 37 76 [500] 825 986 263027 [8000] 154 221 40 [1000] 873 447
558 644 92 [3000] 264080 146 353 511 860 265085 93 183 820 405 685
918 266032 [1000] 34 40 110 251 420 21 89 646 [500] 763 [looo] 91
845 96 267370 91 680 88 268043 282 886 [500] 458 [500] 621 621
[5000] 749 59 951 78 269034 108 680 726

270018 87 128 202 35 382 442 [1000] 611 271417 81 619 660 747
933 272172 306 415 54 559 761 818 87 [3000] o86 87 273125 345
1000] 499 515 63 274011 [5000] 814 95 606 788 97 841 275027 87
107 308 528 600 93 94 832 [1000] 276488 97 905 34 [8000 277071
77 507 10 21 43 84 85 846 [80001 78 13000] 278011 18 29 199 218
476 686 802 988 279041 828 [500] 485 682 (1000] s98 [500] 976

280010 11 1500] 259 [3000] 470 651 958 281340 619 872 282027
166 [1000] 67 254 655 86 726 92 [1000] 893 978 283099 199 277 3083 6581
707 849 993 284137 224 88 487 [1000] 51 614 615 68 72 285008 18
117 519 786 286001 47 470 621 834 [8000] 920 287005 142 97 403
735 A46 848 57

Im Gewinnrade verblieben: 1 Präwie a 300 000, 1 Gewinn
500 000, 1 à 200 000, 1. 4 75 000, 2 à 60 000, 1 à 50 000, 1 A 40 000, s à
30 000, 19 à 15 000, 58 à 10 000, 104 à 5000, 1197 à 3000, 2375 A 1000, 8825

76 635 62 82 793 955 215062
400 50 552 58 605 wWw7 753 68 217024

126 81 356 616 52 990 [1000] 219006 364

à 500.
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Grösstes Spezial-Ceschätt kür Herren Und Knaben Garderobe

von wirklicher Schömnheit, Ersatz für Mass.
Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

Herren- Anzüge
elegant gearbeitet,

20, 16, 14, 12, 9 Mark.

Herren-Anzüge
in den neuesten MAnstern,

Grosse Sorgfalt verwende ich auf meine Abteilung

und zeichnen sich dieselben durch tadelloseu Sitz, beste Ver-
arbeitung, dauerhafte Stoffe und moderne Muster trotz meiner
sehr billigen Preise ganz besonders aus.

Be „Herren- Anzüge
Herren-Stoff-Hosen

in den neuesten Mustern,
von 2, 50 Mark an.

28, 25, 23 Mark. Beachten Sie meine Schaufenster.

Herren-doppen
fürs Haus,

von 1,75 Mark an.

Herren- Anzüge
aufs feinste gerarbeitet vollständ.

Ersatz für Mass, von 46 bis 30 Mark.

Herren- Paletots
hochmodern aufs beste gearbeitet,

Mass- Anfertigung
Gediegene und vornehme

Knaben- Anzüge
reizende Meuheiten in Blusenform,

von 2,75 Mark an.

Meine Kollektion enthält über 300 Muster.
von 45 bis 15 Mark.

e re

fantasie- Westen
grossartige Neuheiten in hell u. dunkel,

von 2,50 bis 12 Mark.

und zuverläſſiger

Packer
für dauernde Arbeit per bald geſucht

Peitſchenfabrik Halleſcheſtraße.

Kräftige Arbeiter
und Burſchen

ſinden jederzeit lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.

Gewandter

Große Auswahl. Billigſte

Mitglied des RabattSparvereins.

9 s ePreiſe.
Max Wirth, Gotthardtsstr. 40. Marhen

Frt u
Frühstücktragen

ſofort geſucht.
H. Schurig, Brauhausſtr. 1.

Johuſmädohen
zum Fahren eines Kindes geſucht

Unteraltenburg 41.

Kinder. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Für ein Jahr altes Kind wird zum

I. Juli ein
8. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 15. Mai 1907, nachmitiags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)45 [500] 216 [500] 335 456 [500] 673 768 91 [I1000] 849 61 975 Ia75 636

841 [iooo] 934 53 2082 202 898 3200 24 45 482 655 793 903 4186 302 610
Ss26 o Js00] 509 12 779 98 968 61 75 6250 316 41 7 681 37 729 947 7009
168 342 511 68 601 737 813 [1000] 8168 766 979 9011 49 131 257 486. 605 20
790 807 [1000] 24 29 [500] 99 921

10024 [3000] 135 390 407 951 11122 73 202 61 328 454 80 I1000] 629
725 812 83 12016 155 [1000] 579 638 707 20 924 13167 [8000] 220 331 74
A29 I[500] 99 517 44 689 917 51 14288 313 63 512 606 81 93 805 35 53 15592
672 91 758 814 81 919 [1000] 16004 18 21 83 99 154 215 29 521 620 34 Is00]
78 815 [500) Los 121 68 705 920 85 18226 319 678 9837 19016 250 308
30 508 915 41

20073 206 18 91 307 46 97 790 866 986 21896 [500] 688 22558 649
66 [500] 705 98 916 23180 389 467 747 918 [500] 83 24002 260 395 785
880 91 25076 247 417 515 72 806 914 26008 234 444 595 642. 99 746 862 82
912 80 27019 569 655 788 812 923 28023 77 651 97 826 36 985 29070 277
[3000] 523 737 981

30362 409 776 [3000] 922 [500] 40 3 1I069 [500] 108 392 413 81 594
709 29 906 32410 55 [1000] 596 795 865 79 33097 169 386 492 98 542 58
88 789 34172 [3000] 247 99 576 646 35053 223 43 312 36007 92 144 214
42 [500] 505 693 944 [1000] 37274 527 765 808 [1000] 928 38027 [3000]

229 [3000] 490 754 951 39149 622 67
40621 96 114 [3000] 98 227 80 91 182 612 [500] 94 799 843 4 1225 75

419 42207 [500] 76 [3000] 511 602 788 922 30 76 43125 [1000] 497 508 624
55 86 795 876 44129 19 274 405 45 670 749 45210 49 474 I500] 502 [500]
684 736 72 915 21 89 46051 303 574 956 80 47104 21 201 [tooo] 513 37 85
753 817 914 48088 414 89 1500 741 49373 519 23 76 648 7389

50257 63 85 525 700 933 5 1071 [500] 88 389 506 626 32 748 956 52179
245 611 [5000) 74 834 53006 62 72 107 8 250 81 572 799 927 54100 [500] 17
62 [500] 71 591 809 55113 342 555 781 [500] 976 56G117 23 83 301 477 609
[1000] 992 5 7063 188 [500] 252 479 643 62 718 899. 914 71 58156 449 632
712 s801 914 38 59045 76 292 [500] 802

60293 495 646 701 804 96 982 76 GIo19 [1000] 183 214 380 88 50t 651
951 62119 85 92 480 661 793 955 [500] 63127 347 411 649 758 839 64084
105 438 591 603 65002 [300] 71 [1000] 277 446 555 825 66165 215 88 [1000]
374 99 461 98 517 741 Fs00] 93 818 [1000] 58 88 955 67004 117 62 [3000]
588 803 68349 516 69 671 797 820 24 69429 50 81 500 75 98 [3000] 646 57 775

70006 [5000] 18 18 182 48 58 334 7 1100 202 6 385 [1000] 408 22 143 45
552 97 616 796 [1000] 72068 141 228 50 322 47 97 576 641 743 805 37 974
89 [500] 94 73291 702 74135 [1000] 86 427 [s00] 507 838 75017 „[3000]
164 299 430 37 518 [500] 30 [10 000] 81 41 711 59 [1000] 76237 406 12 683
h Zu 49 864 78846 566 708 891 [500] 936 79000 10 59 [1000] 252 822

7

80009 115 365 574 606 868 81057 194 820 31 82080 106 80 95 271
83380 98 440 68 698 705 859 939 84155 [500] 297 388 418 [1000] 827 54
85039 45 236 59 428 90 848 [600] 911 48 86027 210 800 44 641 702 55 842
87400 603 714 22 979 88622 35 88 [500] 89010 35 92 287 627 80 918 78

90480 502 637 724 982 91142 50 543 905 92148 211 88 457 67 [8000]
503 699 761 93059 s29 [1000] 94052 304 78 420 95078 104 15 62 469 527
661 793 915 96394 925 97187 99 860 582 662 81 773 98069 312 [1000] 487
620 71 774 844 99411 24 31

100020 396 404 508 607 [500] 68 721 889 101o92 [800] 108 312
Ai9 783 11000) 891 102827 103054 245 466 1500 549 753 809 104295
1500] 385 85 5831 [1000] 40 45 1050383 147 78 272 432 515 619 883 928 79
106101 317 410 551 691 107226 318 674 908 67 I500] 89 108098 615
754 130001 896 988 [10001 109077 A43 55 549 70 728 820

1160015 142 66 [500] 74 298 94 509 42 76 645 111241 458 76 98
778 1120645 174 551 113345 13060] 530 670 114067 248 372 [1000) 91
517 77 79 95 718 51 978 89 115081 887 982 116084 99 154 270 434
94 587 756 858 11 7059 90 1500 199 251 528 734 934 118002 125 37 422
628 718 906 76 119146 62 621 31 783 41

120202 608 48 13000] 754 814 12 1029 56 246 68 90 wo 426
110009 508 1000 16 646 60 64 11000] 748 44 950 122128 55 [1000 496
560 640 54 731 966 123236 482 508 612 54 861 935 11000] 124117 88
682 1500 959 125044 07 194 298 870 608 15 126180 543 60 859 71 e6
127014 23 174 209 12 410 512 718 966 74 128122 288 396 471 6090
49 66 867 129089 91 197 242 638 56 84 729 60 88 847 87

130811 496 668 784 [500] 845 928 131067 368 855 67 132066
232 3000 804 1000 70 1330e7 500] 121 839 769 860 15000] 134000
113 567 788 872 [500] 135055 686 923 136038 119 229 [1000] 309 500
698 713 930 13 7013 322 [15000] 639 748 79 es 807 70 138002 818 [3000
22 609 705 998 139110 77 249 57 395 933 13000] 640 71 962

1240347 61 98 5384 626 [500] 795 e7s 977 14 1127 [500] 562 749 [500]
870. 14 2095, 207 12 500 e 32162 627 45 88 746 948 143124 97 214
306 564 67 714 [8000) 942 144067 79 479 99 683 706 809 985 145082

V

145 361 410 568 908 45 146118 200 408 522 914 601 92 680 147237 419

64 613 29 722 148060 [3000] 75 90 185 61 82 289 301 689 778 96 970
149059 77 251 359 553 84 689 747

150148 228 457 815 904 15 1045 158 281 [5007 91 485 737 834
988 152246 1500] 838 498 595 910 28 153061 87 [500] 165 228 84 357
580 879 154024 58 89 232 58 480 94 1500] 505 23 15S009 80 [500] 278
324 26 60 589 646 720 84 [1000] 866 83 907 156143 262 305 24 84 785
157197 500] 458 564 686 1500] 910 158020 [1000] 153 65 311 509 38
[500] 832 930 73 159005 347 400 597 [38000] 724 806 947 [5000] 81

160106 [500] 215 416 755 810 33 921 161063 88 172 338 407 620
30 162897 867 967 11000] 163151 60 880 464 509 857 164175 312
667 l1000] 165107 68 80 [500] 277 412 737 54 98 992 166246 [1000]
848 167004 21 50 52 110 404 557 601 26 [8000] 794 899 168090 263
544 46 682 715 75 991 169001 80 163 889 407 13 505 914

170184 74 94 410 50 606 26 85 882 17 1059 [500] 229 80 [I0oo]
396 181 [1000] 576 609 [1000] 14 971 92 [600] 172062 137 268 400 656
68 771 847 906 49 173128 429 518 46 636 46 788 55 [500] 979 174146
62 252 [1000] 60 584 788 48 175047 106 21 49 884 428 759 81 845 176101
99 286 564 676 797 847 [30007 95 177271 454 [600] 649 926 178012
256 260 319 50 179164 A68 78 555 871 78

180251 350 550 181305 408 14 515 680 768 975 182047 88 100 337
493 546 183049 89 119 282 796 867 184071 275 448 185549 747 [3000]
906 37 186368 429 525 622 60 [800] 767 906 27 187033 48 217 320 442 581
721 916 f1000] I88112 420 594 88 657 822 973 189039 1189 208 [500] 14 394

463 951 811901os 15 431 39 [3000] 895 191101 85 242 482 507 682 885 192079
149 298 (19 193126 28 615 17 74 821 928 99 194132 78 583 195092 [3000]
292 343 15 409 720 805 40 51 [1000] 90 930 86 91 196217 20 607 64 750 921
15 7161 [3000] 153 578 607 908 27 198121 93 527 86 627 [1000] 745 59 917
21 199007 20 247 834 65 [1000]

200036 147 215 87 595 617 [3000] 55 77 90 [500] 814 201203 77
310 I11 825 939 202001 233 864 85 997 203118 331 46 47 906 204246
84 317 479 534 618 877 205282 2658 93 [1000] 440 538 67 643 [3000] 47
(500] 206011 39 [3000] 45 [300] 76 208 682 816 979 95 [83000] 207038
223 36 [500] 409 22 647 59 863 [1000] 922 208035 69 219 52 65 406 9
730 66 95 856 929 87 [10 000) 209067 150 87 238 I[Is5 000] 879 418
635 753

210368 83 657 750 824 88 962 21 1088 117 298 459 555 788 212061
[3000] 396 [1000] 545 66 87 606 45 960 213538 83 608 718 52 92 868 940
214037 209 [8000] 85 468 215209 [500] 477 542 88 917 216000 277
908 570 611 48 217131 40 599 218451 64 887 77 219288 670 95

220147 92 496 221176 332 400 608 705 53 880 917 222002 10 85
98 176 396 529 44 [1000] 72 630 716 986 223150 54 267 448 46 91 548
660 714 18 22 [o00] 26 57 224298 404 886 989 225216 78 425 11000]
40 846 88 91 226020 419 21 824 903 23 22 7062 [1000] 176 212 368 536
88 619 30 31 ſI8000] 88 755 86 967 2280095 490 99 [8000] 755 64 839
905 229224 388 530 34 [3060] 605 18 48 707 871

230002 4 17 115 48 238 532 758 231201 A42 580 698 737 51 829
232019 65 70 157 [1000] 214 15 822 616 59 Ivoo] 786 843 57 60 240
fidoo] 233118 260 988 522 88 690 778 234111 88 254 88 372 82 [3000
711 834 42 906 62 235065 128 5941 660 834 236137 404 [800] 78 547 748
866 [3000] o80 I1000] 237010 76 828 74 [800] 78 438 917 238118 221
[1000) A426 695 808 917 2896091 288 329 511 [600] 763 813

246058 162 363 591 fo ſs00of 56 847 68 88 24 1055 [1000] 188 92
245 5618 e87 909 29 2420e7 196 342 545 764 895 243075 249 89 520 622
57 826 950 [500] 5 81 244012 [1000] 205 54 374 b25 621 992 245174
427 61 851 940 246089 157 375 480 566 768 247047 158 78 76 415 58
949 248140 [1000] 202 25 509 11000] 21 43 688 713 817 83 249058
248 468 708 28 [3000] 86 804 942 59

250291 210 57 [8000] 525 26 615 21 955 25 1178 [1000] 314 o
15 72 579 252011 188 88 [500* 509 687 95 812 26 918 [3000] 253180
366 505 25 62 641 791 254004 14 45 155 294 451 584 934 255029 292
500] 351 531 698 [1000 720 44 869 916 256208 465 876 990 257027
268 106 1500] 38 o2 905 258024 58 829 477 88 545 677 702 818 259080
36 402 18 711 822 916 47 [3000]

260088 105 31 [300] 65 82 207 95 405 586 625 975 261108 714 94
940 262 100 I3000) 901 30 61 408 15 557 71 683 789 [1000] 99 263089
630 [3000] 99 [500] 954 264110 67 807 60 556 722 928 265066 412 71
583 266198 [500] 201 336 583 840 267064 386 [1000] 73 508 649 752
2685(8 72 598 862 84 981 269007 11000] 896 952

270070 147 61 200 85 93 889 472 640 e78 964 271282 92 337 404
706 82 708 98 272501 627 [3000] 53 60 736 59 96 273088 249 51 65
398 661 700 80 85 979 274040 [500] 139 [3000] 226 95 514 [3000] 19 84
611, 865 965 275039 1138 304 422 [8000] 38 [1000] 633 931 [8000] 83
276002 194 [500] 246 [500] 386 78 495 550 695 [500] 793 981 92 95
(3000] 277103 59 79 83 711 34840 2718048 68 248 [800] 777 E1000]
14 68 64 279200 [600] 755 854 986 [500]

280205 11 440 86 559 63 78 884 281155 98 [500] 321 [500] 500 40
57 317 282037 45 176 lI500] 277 860 552 609 59 780 [a2000] 924 283222
[2000] 745 284061 574 758 808 983 75 285072 980 814 918 286881 685
730 893 99 287174 298 317 912

Kindermädchen
aus guter Familie geſucht. Zu melden

Halleſcheſtr. 37, 1 Tr.

Ein Dienſtmädchen
ſucht Frau Deckert, Oberburgſtr. 3 I.

kin Dienstmädchen
wegen Verheiratung meines jetzigen zum
1. Juli geſucht.
Frau Aielke, Halleſcheſtr. 35

Ein fleißiges ſauberes

Dienstmädohen
zum Antritt am 1. Jult ſucht
Luise Teichmanmm, Unteraltenburg 48.
V ſſeſſiges ſauheres Müdchen

für den Haushalt wird geſucht. Näheres zu
erfragen Neumarkt 59, 1 Treppe.

Zum 1. Juli wird ein tüchtiges älteres

Mädchen,
das ſelbſtändig kochen kann, für Küche und
Haus bei hohem Lohn geſucht. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit ſucht zum 1. Juli

Frau Profeſſor Wermeke.
vDienſtmädchen

für eine Gaſtwirtſchaft aufs Land ſofort geſucht.
ScohilIew. Burgſtaden.

I. Juli oder auch früher finden
beſſere Stubenmädchen,

Hausmädchen,
auch ſolche, die etwas kochen können, für hier
und auswärts vorzügliche Stellung durch
Frau D. Wenglev, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraße 14, im Hofe rechts.

ine Kufwartung
n r e t geſucht. Zu erfragen

eine engliſche blau weiß geEntfiogen herzte Kropftaube mit
ſchwarzen Binden und Klubring. Gegen Be
lohnung abzugeben bei

R. Seibieke. Unteraltenburg 61.
Die gegen Frau H. Linke geäußerten

Worte beruhen auf Unwahrheit.
Frau Drese.

Hierzu 2 Beilagen.

v



Beilage zum „Merſebnrger Coxreſpondent
Nr. 114.

Srste Beilage.

Parlamentarisches.
Ein Geſetzentwurf über die Hilfs

kaſſen iſt dem Reichstage noch dicht vor ſeiner Ver
tagung zugegangen. Bekanntlich hat ſich der Reichs
tag ſchon in der Seſſton 1905/6 mit einem Hilfs
kaſſengeſetz beſchäftigt, das die eingeſchriebenen Hilfs
kaſſen den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom
12. Mai 1901 über das Privatverſtcherungsweſen
unterſtellen wollte. Der Entwurf wurde von einer
Kommiſſton durchberaten, gelangte aber nicht zur
Verabſchiedung. Die neue Vorlage entſpricht in
allen weſentlichen Punkten den Veſchlüſſen jener
Kommiſſion.

Bei den ſchulpolitiſchen Verhandlungen im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt eine auffällige Jn
konſequenz in der Stellungnahme der Konſer
vativen und des Zentrums zur Simultan-
Schulfrage nicht genügend gewürdigt worden, und
es entbehrt nicht eines pikanten Reizes, daß gerade
das Organ des katholiſchen Lehrervereins, die
„Weſtdeutſche Lehrerztg.“, jetzt noch nachträg
lich darauf aufmerkſam macht. Bei Beratung des
Antrages Ernſt auf allmähliche Aufhebung der Vor
ſchulen hat es ſich nämlich gezeigt, daß die Konſer
vativen und das Zentrum, die doch ſonſt prinzipielle
Gegner der Simultan Schulen ſind, die ſimultanen
Vorſchulen beſtehen laſſen wollen. Das Organ der
katholiſchen Lehrer bedauert es auf das tiefſte, daß
auch der Redner des Zentrums, der Abg. Dittrich,
ſich für die Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes aus
geſprochen habe, und fügt hinzu: „Die Lehrer, die
politiſch auf dem Boden der Jentrumspartei
ſtehen, ſind in dieſer Sache nicht an ſeiner Seite
zu finden. Das Blatt bezeichnet es ferner als ſehr
bedauerlich, wenn Angehörige höherer Stände
ſo wenig ſoziales Verſtändnis zeigen“. Was
in Baden, Bayern und Weſtfalen möglich iſt, das
dürfte in ganz Preußen durchführbar ſein. Die Kinder
der Reichen aber trügen auch einen großen Schaden
durch dieſe Abſonderung. Sie würden dadurch ſyſte

matiſch von jeglichem Verkehr mit den Schichten des

Volkes, die geſellſchaftlich unter lhnen ſteher, abge
ſchnitten. Daher komme es, daß ihnen vielfach das
Verſtändnis für die Bedürfniſſe und Wünſche des
Volkes abgehe. Zum Schluß wird dem antiſozialen
konſervativ klerikalen Bloc im preußiſchen Abgeordneten
hauſe noch eine knifflige Frage vorgelegt es
heißt nämlich: „Wir zweifeln nicht daran, daß den
Freunden der konfeſſtonellen Volksſchule dieſe Jnkonſe
quenz gelegentlich unter die Naſe gerieben wird, daß
die Gegner ihnen ſagen werden, die Standesvor
urteile ſeien beiihnen ſtärker als die chriſt
lichen Grundſätze. Was wollen ſie ihnen ant
worten Vermutlich garnichts, weil es für ihre
antiſoziale Haltung eben keinerlei Entſchuldigung gibt.

Betreffend die Beſſerung des Loſes der
Verwundeten und Kranken bei den im Felde
ſtehenden Heeren iſt am 6. Juli v. J. in Genf
ein Abkommen abgeſchloſſen worden, das dem
Reichstag jetzt zur Kenntnisnahme vorgelegt worden
iſt. Dieſes Abkommen berückſichtigt die Erfahrungen
der Kriege, die ſeit der Genfer Konvention von 1864
ſtattgefunden haben.

Die Verleihung von Orden iſt bekannt
lich ein Privilegium des Monarchen, aber ſie koſtet
dem Staate eine hübſche Summe Geldes. Jm
preußiſchen Etat für 1905 waren beiſpielsweiſe
220000 Mk. zur Anſchaffung und Unterhaltung von
Ordensinſignien ausgeworfen worden dieſer Etats-
anſatz aber iſt um nicht weniger als 98000 Mk.
überſchritten worden. Auf die Anfrage der
Rechnungskommiſſton des Abgeordnetenhauſes hat die
Regierung erwidert, daß im Jahre 1905 eine un
erwartet große Zahl von Ordensverleihungen ſtatt
gefunden habe. Unter anderm ſind über 2000
Kriegsauszeichnungen an Angehörige der Schutztruppe
zur Verleihung gelangt. Da auf ein Nachlaſſen des
Ordensregens auch in Zukunft nicht zu rechnen iſt,
ſo beabſichtigt die Regierung, den Etatstitel im
nächſten Etatsjahre zu erhöhen. Jn den Etats für
1906 und 1907 beträgt er noch 220000 Mk.

Volks wirtschaftliches,
Das ſprunghafte Fallen der Schweine

preiſe im Großhandel wird in Süddeutſchland auf
einen plötzlich eingetretenen Maſſenimport von
Schweinen aus Norddeutſchland zurückgeführt. Ein
ſchwäbiſcher Metzger macht hierüber folgende, auch

politiſch intereſſante Angaben: „Jm Stutt
garter Schlachtviehof trafen nämlich plötzlich Maſſen
ſendungen aus Norddeutſchland ein. Die preußiſchen

Freitag den 17. Mai 1907.
Schweinezüchter hatten die Märkte in Berlin c. ſo
ſehr überfüllt, daß dort die ſchweren Maſtſchweine
nicht mehr angebracht werden konnten. Sie wurden
darum auf die ſüddeutſchen Märkte und ſo auch auf
den Stuttgarter Markt geworfen, wo naturgemäß die
preußiſchen Schweine die Preiſe plötzlich ungemein
drückten. Nach einigen Märkten war jedoch die
preußiſche Konkurrenz wieder vorüber bei Eintritt
der warmen Witterung kann von einem weiten
Verſand von Norddeutſchland nicht mehr die Rede
ſein und ſo werden wieder normalere Marktverhältniſſe
und damit ein Steigen der Ptieiſe eintreten. So
hatte ſich alſo der württembergiſche Schweinezüchter
dieſes Frühjahr zwar nicht über die Konkurrenz des
Auslandes, das gegen die Schweineeinfuhr abgeſchloſſen
iſt, zu beklagen gehabt, ſondern über die drückende
Konkurrenz der norddeutſchen Züchter, die
jetzt wohlfeiler zu züchten vermögen als die ſüd
deutſchen, denen durch die verteuerten Maſtmittel
die Schweinezucht erſchwert vorden iſt. Trotz
dem machen unſere Bauernbündler in ihrer Kurz
ſichtigkeit immer noch die Schleppenträger der
nord deutſchen Großgrundbeſitzer.“

Provinz und Amgegend.
Halle, 15. Maß Der Pfeil des

Maurerſtreiks im Fleiſch der Genoſſen
Man ſchreibt den „L. N. N. Die ſozialdemo
kratiſche Partei hat an ihrem Volkspark Neubau
die Folgen des Maurerſtreiks in vollem Umfange
zu koſten. Das „Volksblatt“ ſowohl wie die Genoſſen
bitten unter Verleugnung ihres ſonſtigen Standpunktes
die Maurer fortgeſetzt innig, den Bau unter Kontrolle
der Streikleitung und zu den von dieſer feſtzuſetzenden
Bedingungen fertigzuſtellen, da durch das Liegenlaſſen
nicht der betreffende Maurermeiſter, ſondern die Partei
erheblich geſchädigt werde. Die Maurer lehnten dieſes
Anſinnen mit übergroßer Mehrheit ab. Vielleicht
holt die Partei nun Streikbrecher heran? Es iſt
recht gut, daß die Herrſchaften einmal am eigenen
Leibe zu ſpüren kriegen, wie dem Unternehmer bei

einem Streik zu e gehHalle 15. Mat. Hier hat ſh. ein Verver ne Regu er e ilch p rei
in Halle a. S. gebildet, der gemeinſam mit dem
Verein der Milchhändler den Detailpreis für das
ter Vollmilch von 18 auf 20 Pfg, den Preis für
Kaffeeſahne von 80 auf 90 Pfg. und den für
Schlagſahne von 160 auf 180 Pfg. erhöhte.
Sobald die Preiserhöhung in Halle a. S. ein
gebürgert iſt, werden, wie aus guter Quelle verlautet,
ähnliche „Regulierungen“ in Leipzig, Deſſau, uſw.
vorgenommen werden. Halle ſoll zunächſt allein
herausgegriffen werden, weil man mit einem Wider
ſtand der Konſumenten rechnet und Milch, die hier
zunächſt nicht abgeſetzt werden kann, zunächſt nach
Leipzig und Deſſau gebracht werden ſoll.

t. Halle, 16. Mai. Am vergangenen Sonntag
iſt hier unter Beteiligung einer ſtattlichen Zahl von
Delegierten aus den in Frage kommenden Wahlkreiſen
ein auf dem Boden der Freiſtnnigen Vereinigung
ſtehender liberaler Landesverband für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum An
halt gegründet worden.

t Cöthen, 15. Mai. Geſtern Abend gegen
*/29 Uhr warf ſich unweit der Stadt das 17 Jahre
alte Dienſtmädchen Klara Sperling vor dem nach
Magdeburg auefahrenden Schnellzug. Jn einem an
ihre Mutter gerichteten Brief gibt die Unglückliche
an, ſie ſei ganz unbegründet in den Verdacht der
Unehrlichkeit gekommen, ſie könne mit dem auf ihr
laſtenden Verdachte nicht weiter leben. Der Aermſten
wurden Kopf und Arme vom Rumpfe getrennt, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat

t Nienburg, 15. Mai. Die Arbeiter der
hieſigen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik wurden
am Montag durch eine Abordnung bei der Fabrik
leitung vorſtellig, die an der traurigen Bluttat
beteiligten fremden Arbeiter zu entlaſſen, da ſie
mit dieſen nicht weiter zuſammen arbeiten könnten.
Die Verhandlungen mit der Direktion verliefen
ergebnislos. Darauf beſchloſſen die Arbeiter mit 43
gegen 1 Stimme, die Arbeit niederzulegen und ſie
nicht wieder aufzunehmen, ſo lange die fremden
Arbeiter nicht entlaſſen ſind. Dieſer Beſchluß wurde
heute ausgeführt.

Thale, 15. Mai. Montag vormittag ent
ſtand in der Nähe des Forſthauſes Georgshöhe an
dem Wege nach dem Hexentanzplatze ein Wald
brand, durch den eine bedeutende Fläche mehr
jähriger Fichtenkulturen vernichtet wurde. Die Ent
ſtehungsur ſache des Brandes iſt unbekannt.

t Elſter bei Wittenberg, 15. Mai. Bei dem
Montag abend über die hieſige Gegend niedergegan
genen Gewitter ſchlug der Blitz in das Wohnhaus

ſe

33. Jahrg.
des Gemeindevorſtehers Wollſchläger ein, tötete deſſen
ſieben Jahre alten Sohn und richtete noch ſonſtigen
Schaden an dem Gebäude an.

Eiſenach, 15. Mai. Der Kaiſer Kifete
8000 Mk. aus Reichsmitteln zur Erhaltung des Bach

Hauſes hierſelbſt. et Leipzig, 15. Mai. Reichstagsabgeorbneter
Junck hat wegen Ueberbürdung ſein Amt als Stadt
verordnetenvorſteher niedergelegt. S

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. Mai 1907.

S Pfingſtreiſen. Heute werden die Schulen
geſchloſſen. Jubelnd ſtrömt die liebe Jugend nach
Hauſe, denn es winken ein paar ſchulfreie Tage.
bei der herrſchenden Hitze doppelt freudig begrüßte
Denn in einer Klaſſe mit vierzig vielleicht gar fünſgg
Schülern täglich fuünf Stunden hintereinander hen
und den Geiſt angeſpannt arbeiten zu laſſen, währent
draußen die Frühlingsſonne lacht, ein Vogel auf den
Bäumen des Schulhofes ſein luſtiges Liedchen ſingt
und der Fliederduft ins geöffnete Fenſter hereindring
das iſt wahrlich keine Kleinigkeit. Zenſuren gibt e
glücklicherweiſe zu Pfingſten nicht, ſo daß man
ohne Sorgen ſein Leben genießen kann. Aber wie
Fünf Tage gehen ſchnell dahin, und darum heißt es
die Zeit auskaufen. Als erſter Punkt auf dem
Programm ſteht natürlich: gründlich ausſchlafen,
denn an Schlaf hat die Jugend keinen Ueberfuß
Je länger und heißer die Tage werden, um ſo weniger
iſt es möglich, zeitig ins Bett zu gehen. Licht an
Wärme hindern am Einſchlafen und um 6, Sei
Auswärtigen, die mit der Bahn kommen, heißt es
ſchon um 5 Uhr, ſich den Armen des Schlafes ent
reißen. Aber ſchlafen kann man doch nicht den
ganzen Tag. Wie wäre es da mit einer Ferienreiſe
Der Onkel auf dem Lande hat ſchon immer geegt
ob wir ihn nicht beſuchen wollen. Wo kann es denn
jetzt auch ſchöner ſein als da draußen Da wird

als Reiſegepäck, der übrige verfügbare Raum aber
t bemmen, Eiern und anderen Biktuglten

vollgeſtopft, die Feldſtaſche wird umgehängt und los
gehts in der Morgenfrühe, dann wandert ſichs am
ſchönſten. Wer ein Radbeſitzt, hates bequemer. Jn wenigen
Stunden iſt er da, wo der Fußgänger erſt nach einem
Tagesmarſche hingelangt. Aber der Radler hat lange
nicht den Genuß von ſeiner Reiſe. Anſtatt die Bicke
umherſchweifen zu laſſen, muß er ſie auf den ſtaublgen
Weg richten, will er ſich nicht Hals und Beine un
dem Rade die Speichen brechen. Jndeß kommen
beide am Ziel ihrer Reiſe an und dünken ſich ba
im gelobten Lande zu ſein, wo Milch und Honig
fleußt, wo Würſte und Schinken dicht gedrängt
der Speiſekammer hängen, wo mit der Butter wicht
ängſtlich geſpart wird, und wo man mit Nötigen
nicht eher aufhört, als bis der Gaſt erklärt, ſich den
Magen gründlich verſtaucht zu haben. Und wie viel
Neues und Jntereſſantes bekommt man auf dem Felde
und im Stalle zu ſehen, Dinge, von denen der Städter
meiſt keine Ahnung hat. Zu Pfingſten aber darf
man ſich, wenn man keine kurzen Hoſen mehr trägt
auch am Tanze beteiligen, und feiert, als ſchneidige
Stadtherr von den Dorfſchönen natürlich bevorzugt,
Triumphe, von denen nur zu wünſchen iſt, daß e
nicht zu ruhmreich werden, denn ſonſt könnten e
noch ein unerwünſchtes Ende nehmen, denn es gibt
Othellos auch auf dem Lande, und Bauernfäuſte ind
etwas hart. So ſchwinden die Tage im Fluge dahin
und wenn der „vlerte“ Feiertag gekommen iſt, dann
heißts Abſchiednehmen von Pfingſtfreude und land
licher Freiheit, denn Tags darauf muß man wieder
in den „Stall“ oder die „Penne“, wie der Gymnaßaſt
ſo liebe und geſchmackvoll ſeine Alma mater Re
zeichnet. Während man aber wieder Horaz ſkandiert
und ſich am Thulydides die Zähne zerbeißt oder über
unlösbaren Gleichungen ſchwitzt, ſchweifen noch oft
die Gedanken zurück zu den Freuden und Genüſſen
der Pfingſtreiſe.

Ueber den ElſterSaale Kanal berichtet
neuerdings eine Leipziger Tageszeitung wie folgt
Während die Schleuſen von Kalbe bis Gimritz bei
Halle Schiffen mit einer Ladefähigkeit bis zu ungefähr
7800 Zentnein den Durchgang geſtatten, verkehren
oberhalb Halle der geringeren Schleuſenbreite halber
nur Schiffe bis zu 4000 Zentner, und zwar im
Höchſtfalle. Dazu kommt, daß die Saale oberhalt
Halle kein ſehr günſtiges Fahrwaſſer bietet. So
alſo ein Kanal LeipzigCreypau gebaut werden
ſo wäre es unerläßliche Vorbedingung, daß ein Um
bau der Schleuſen bei Merſeburg, Men
ſchau, Planena, Böllberg und Halle (Stadiſchleuſe)
ſtattfindet, und daß welter eine Regulierung der
Saale von Creypau bis Halle erfolgt. Dann



können wir das haben, was Halle hat, noch nicht
aber einen ſogenannten „Großſchiffahrtsweg“, der
übrigens unſeres Erachtens ein Phantom für Leipzig
iſt und bleiben wird.
mit dem erſten Spatenſtich für einen Kanal Leipzig
Creypau gewartet werden, bis Preußen die Erklärung
gibt, die erforderlichen Arbeiten vornehmen zu wollen.
An unſeren Großkaufleuten und Induſtriellen wird
es ſein, ſich zur Tat zu rüſten. Unter Umſtänden
liegen die Ausſichten für das Zuſtandekommen des
Elſter Saale Kanals günſtiger denn je. Es verlautet,
daß Preußen unter gewiſſen Bedingungen bereit iſt,
hinſichtlich der Saaleverbeſſerung die Hand zu bieten
Ob es dafür erwartet, daß Sachſen für die Schiff
fahrtsabgaben zu haben iſt? Möglich iſt es. Viel
leicht gäbe dann Preußen ſogar noch ein Stück Geld
zum Kanalbau ſelbſt. Hat es doch auch zum Elbe
Trave Kanal beigeſteuert. Wie dem aber auch ſei:
Wir Leipziger müſſen alles tun, um einen Kanal zu
erhalten. Um uns aber vor ſpäteren Enttäuſchungen
zu bewahren, iſt es unſere Pflicht, die Dinge zu be
krachten, wie ſie ſind, und wir dürfen nicht durch
überſpannte Erwartungen die ruhige, kühle Ueberlegung
in uns ertöten. Nur die letztere wird uns zum Ziele
führen.

Eine außerordentliche Vertreterverſammlung des

Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
tagte am Sonntag in Halle, in ver beſchloſſen
würde, die Wünſche bezüglich der Neuregelung der
Lehrerbeſoldung dahin zuſammenzufaſſen, a) daß eine
gleiche Beſoldung aller Lehrer ohne die bisherige
Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe nach der
Art der Beſoldung der Lehrer an höheren Schulen
beſchloſſen werde, daß den Lehrern ein Einkommen
gewährt werde, das nach Höhe und Art des An
wachſens dem der nicht techniſchen Sekretäre in den

prakliſchen Betrieben und Verwaltungsbehörden gleich
iſt, eventuell mit den Abänderungen, die durch eine
etwaige frühere endgültige Anſtellung der Lehrer und
die Gewahrung der vollen Mietsentſchädigung an ſte
bedingt ſind, und daß o) bei den dauernd mit einem
kirchlichen Amte verbundenen Stellen das aus dieſem
fließende Einkommen nicht auf das Lehrergehalt an
gerechnet werde.

Turneriſches. Der Geſchäftsbericht
der Unfallkaſſe und Haftpflichtverſicherung des Nord
oſtthüringer Turngaues iſt in umfangreicher
Weiſe erſchienen und iſt aus dieſem zu erſehen, daß
im Jahre 1906 in 97 Fällen Unfallunterſtützung ge
zahltDie Unfälle nnt ſich d a e n
während ein einziger Fall bei einer Turnfahrt ſich
ereignete. Die Unfallkaſſe hatte im vergangenen Jahre
eine Einnahme von 1513,76. Mk, dagegen eine
Ausgabe von 1779,50 Mk., mithin hatte ſich eine
Mehrausgabe für Unfallunterſtützungen von 265,74
Mark ergeben. Das Geſamtvermögen der Kaſſe be
trägt 4537,46 Mk. Die Unfallkaſſe beſteht ſeit
27 Jahren, dieſer gehören 6563 Turner und 265
Turnerinnen aus 127 Gauvereinen an. Die Haft
pflichtkaſſe beſteht erſt ſeit vier Jahren und hatte im
Jahre 1906 eine Einnahme von 136,05 Mk, dagegen
eine Ausgabe von 110,25 Mk. der Geſamtbeſtand
beträgt 65,20 Mk.

Turnfahrten ſind öffentliche Aufzüge.
Nach juriſtiſcher Auffaſſung ſind auch Turnfahrten
geeignet, die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zu
ziehen. Sie bedürfen deshalb der vorgängigen
polizeilichen Genehmigung, die unter Angabe des
beabſichtigten Weges mindeſtens 48 Stunden vor dem
Antritt der Turnfahrt nachzuſuchen iſt. Zuſtändig

zur Erteilung der Genehmigung iſt allein die Polizei
behörde, nicht die Orts (Gemeinde)behörde. Dies
niußte im Vorjahre zu ſeinem großen Leidweſen ein
über das Vereinsgeſetz noch wenig unterrichteter
Turnverein erfahren. Die Erlaubnis zum Marſche
im geſchloſſenen Zuge durch ein Dorf hatte er
beim Gemeinde Vorſteher nachgeſucht, und von dieſem,
einem Neuling im Amte, ohne Bedenken erhalten.
Der dem Zuge begegnende GendarmerieWachtmeiſter
hielt den Turnverein an und ſtellte das Fehlen der
polizeilichen Genehmigung feſt. Ordner und Leiter
des Aufzuges wurden mit 15 Mark, die Teilnehmer
mit je 3 Mark, den geſetzlich niedrigſten Strafen in
ſolchen Fällen, beſtraft. Die Anträge auf gerichtliche
Entſcheidung blieben erfolglos Der Jertum des Ge
meindevocſtehers wurde wohl bedauert, befreite aber
nicht von der Strafe der Vorſtand des Turnvereins
hätte in erſter Reihe das Vereinszeſetz kennen müſſen.
Jn Anbetracht der ſommerlichen Turnfahrten mögen
alſo die Turnvereine Vorſorge treffen.

Der Künſtlerverein auf dem Pflug in
Halle hat im Obexlichtſaal der ſtändigen Kunſtaus-
ſtellung von Tauſch u. Groſſe dortſelbſt eine Aus
ſtellung veranſtaltet, in der Maler Bildhauer,
Architekten und Schriftſteller in großer Anzahl ihre
Arbeiten ausgeſtellt haben, Unter letzteren befinden
ſich auch Arbeiten unſeres heimiſchen Schriftſtellers
Herrn Kurt von Rohrſcheidt. Kunſtfreunden können
wir nur empfehlen, der reich ausgeſtatteten Ausſtellung
einen Beſuch abzuſtatten.

Es muß alſo notwendigerweiſe

Momentaufnahme in Schkopau!
Von Frau A. Roſtock, Halle a. S.

Trotz heißem Maienſonnenſchein
Steht freudig wartend Groß und Klein

n Schkopaus ſonſt ſo ſtiller Flur,
Sie alke wollen ſehen nur

Des deutſchen Reichs Thronfolgerpaar
„Hurra, hurra!“ ſo ruft die Schaar
Als an dem Dorfteich ſonder Zwang
Geht das erlauchte Paar entlang
Die Gänſe ſchnattern vor ihm her
Juſt als verſtänden ſie die Ehr'
Die ihrem Dorfe wird zu teil.
Ein Knirpschen kommt in ſchneller Eil
Jn Holzpantoffeln angerannt,
Jhm legt der Kronprinz ſeine Hand
Auf's Haupt und lacht ihn freundlich an,
Ganz ſtolz fühlt ſich der kleine Mann!

Und unſere Cäeilia
Kaerrs nickt ſie hie und da

18 dann, aus heim'ſchen Künſtlers Haus
Kommt das verehrte Paar heraus
Da jauchzt und jubelt ohne Ruh
Jhm die beglückte Menge zu
Des Kronprinz tiefgebräunte Wangen
Von Freudenſchimmer ſind umfangen,
Und ſeine Gattin, jung und ſchön,
Ste kann nicht länger widerſteh'n
Von edler Rührung übermannt
Reicht ſie gar freundlich ihre Hand
Nem jungen Mädchen, das beglückt
Ob dieſer Huld, mit Tränen blickt
Und ſich für alle Lebenszeit
Durch dieſen Handdruck fühlt geweiht
Das hohe Paar zum Schloßpark geht,
Vor dem das Volk noch lange ſteht.
Einmütig höret man erſchallen
„Kronprinzen's haben ſehr gefallen

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Rreilen.

G. Fährendorf, 13. Mai. Die Kinder
unſerer Schule machten heute unter Führung ihres
Lehrers Herrn Heßler einen Ausflug nach
Roßbach. Sonntäglich gekleidet, mit Mundvorrat
wohl verſehen, zogen ſie unter dem Geſang von
Volks und Vaterlandsliedern munter ihre ſtaubige
Straße, die ſie nach 2 Stunden zum Denkmal
führte. Dort wurde Raſt gemacht, gefrühſtückt und
die ſchöne umfaſſende Ausſicht genoſſen. Den
größeren Kindern wurde der Gang der Schlacht an
der Hand des dort vorhandenen Planes erläutert.
Trotzdem die Hitze groß war, hat dieſer Spaziergang
nach der alten Ruhmesſtätte des preußiſchen Heeres

Stunde

ſein, vie kurz entſchloſſen dem guten Beiſpiele gefolgt
war. Zwar iſt der Weg dahin etwas beſchwerlich,
aber in dieſem Jahre, wo der 150 jährige Gedächtnie
tag der weltberühmten Schlacht gefeiert werden wird,
ſollte keine Schule, die in näherer Entfernung liegt,
verſäumen, ihre Zöglinge dorthin zu führen.

S Aus dem Kreiſe Querfurt, 16. Mai. Die
diesjährige Ankörung der Zuchtſtiere findet ſtatt
Am 23. Mai er. vormittag 8 Uhr in Gleina, 9 Uhr
in Steigra, 10 Uhr in Jüdendorf, 11 Uhr in Schnell
roda, mittag 12 Uhr in Albersroda, nachmittag 2 Uhr
in Baumersroda, 3 Uhr in Ebersroda. Am 24.
Mai cr. vormittag 8 Uhr in Schleberoda, 8 Uhr
in Zeuchfeld, 9 Uhr in Branderoda, 10 Uhr in
Gröſt, mittag 12 Uhr in Pettſtedt, nachmittag 1 Uhr
in Markröhlitz, 1 Uhr in Goſeck, 2 Uhr in Do
bichau, 277 Uhr in Pödeliſt, 3 Uhr in Freyburg.
Am 23. Mai er. vormittag 7 Uhr in Stöbnitz, 8
Uhr in Oberwünſch, 9 Uhr in Niedereichſtädt, 10 Uhr
in Obereichſtädt, 11 Uhr in Oechlitz, 112 Uhr in
St. Micheln, mittag 12 Uhr in St. Ulrich. Am
24. Mai cr. vormittag 7 Uhr in Möckerling, 7
Uhr in Lützkendorf, s Uhr in Neumark, 8 Uhr in
Braunsdorf, 91 Uhr in Lunſtädt, 10 Uhr in
Leiha, 11 Uhr in Schortau, mittag 12 Uhr in Crumpa,
nachmittag 1 Uhr in Eptingen.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 650 Jahren, am 17. Mai 1257, wurde Graf

Richard von Cornvallis in Aachen zum deutſchen
Kaiſer gekrönt. Es ging zu jener Zeit recht wunderbar
in der Welt zu. Als engliſcher Prinz nahm er die ihm von
dem Erzbiſchof von Cöln angebotene Königswürde an, nachdem
durch große Summen die deutſchen Fürſten für ſeine Wahl
erkauft worden waren. Dieſer deutſche König hielt ſich bald
in Deutſchland bald in England auf, je nachdem Unruhen,
wie ſie an der Tagesordnung waren, ſeiner bedurften. Jmmer
hin war dieſer König durchaus uicht der ſchlechteſte dieſer Zeit.
So erließ er in Deutſchland Geſetze gegen die Raubritter und
über die Schiffahrt. Richard war als Beſitzer vieler Blei
und Zinngruben in dieſer Zeit der reichſte Fürſt der Chriſten

heit. Er ſiaro re
Wetterwarte,

Wetterbericht vom 16. Mai, morgens 5 Uhr: Eine
Depreſſton, deren Zentrum geſtern an der Südweſt
ſpitze Nordamerikas lag, iſt vorübergezogen und hat
dabei zu Regen und ſtellenweiſen Gewittern Ver
anlaſſung gegeben der gefallene Regen war z. B. in
Magdeburg nicht unerheblich. Jm fernen Nordweſten,
bei Jsland, liegt ein Hoch, das nun in Verbindung
mit der abziehenden Depreſſton kühleres Wetter her
vorrufen wird infolge nordweſtlicher Winde

Vorausſitchtliches Wetter am 17. Mai: Kühleres,
abwechſelnd heiteres und welkiges Wetter mit Regen
ſchauern. 18. Mai: Noch etwas kuhleres, teils
heiteres, teils wolkiges Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge Nacht recht kühl.

T

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 15. Mai. (Strafkammer.) Der 45 jährige

Mühlenbeſitzer Oskar W. in Schotterey bei Lauchſtedt
war am 19. Mat v. J. in Lauchſtedt mit einem Fabrikar
beiter zuſammen getroffen. Nach allerlei Hin und Her
reden über die ſchlechten Zeiten hatte der Arbeiter ihm den
Rat gegeben, doch ſeiner mit 4000 M. verſicherten Mühle
den roten Hahn aufs Dach zu ſetzen. Er ſolle ſich nur ge
troſt an den ſchon vorbeſtraften Arbeiter E. wenden, der
werde das ſchon machen. W., der ſich mit der Abſicht trug,
ſeine Mühle aufzugeben, war auch ſo unüberlegt, auf den
unglückſeligen Vorſchlag einzugehen. Er wandte ſich an E.
und wurde mit ihm handelseinig, daß dieſer ihm gegen eine
Belohnung von 200 M. die Mühle in Brand ſtecken ſolle.
Die Sache wurde aber ſchließlich beiden leid, doch hatte ſie
für W. noch das übte Nachſpiel einer Anklage wegen verſuchter

Anſtiftung zur Brandſtiftung. Da er voll geſtändig
war, kam er mit zwei Wochen Gefängnis davon.

VWittenberg, 12. Mai. Mit zwei gefährlichen
Kinderfreund en hatte ſich geſtern die hieſige Strafkamnter
zu beſchäftigen. Der 57 jährige Seilermeiſter Eß bach hier,
der mit fünf Schulmädchen unſittliche Handlungen vorgenommen

hatte, wurde mit einem Jahr 6 Monaten Gefängnis beſtraft
und der Königliche Eiſenbahn Zugführer Lehmann aus
Falkenberg, der das neunjährige Töchterchen eines Rechts
anwaltes, das in dem von ihm geführten Zuge fuhr, unſittlich
berührt hatte, wurde mit einer Gefängnisſtrafe von einem
Jahr belegt. Beide Verurteilte wurden ſofort feſtgenommen.

Jn dem Münchener Wucherproz eſſe wurden
am Mittwoch in der Nachmittagsſitzung die letzten Fälle ver
handelt, bei denen die Anklage neben Wucher auf Untreue
lautet. Sie betreffen den Leutnant a. D. Kurt Mühe und
deſſen Kameraden und Freunde, die früheren Leutnants
Schmidthuber und Vogl. Die Fälle ſtehen im engſten
Zuſammenhang mit der Spielaffäre, welche im vorigen Sommer
vor dem Kriegsgericht in Landau in der Pfalz ihren Abſchluß
fand, und in die auch ein Mitglied des bayeriſchen Königs
hauſes mit verwickelt war. Durch unſinnigen Aufwand, den
Mühe trieb, verſtand er es, in 1 Jahren eine Schuldenlaſt
von 157 544 Mk. zu kontrahieren. Ebenſo wie die anderen
Offiziere, die mit den Angeklagten in Verbindung ſtanden,
hat Leutnant Mühe über ſeine Wechſelverbindlichkeiten keinerlei
Aufzeichnungen gemacht. Leutnant Schmidthuber ſteht in dem
gleichen Alter wie Mühe. Er war Leutnant im 137. Jnfanterke
Regiment Hagenau. Jm Sommer 1905 kam er nach München
auf Urlaub, und von da ab begann die Periode des Schulden
machens. Den erſten Anlaß hierzu gab Leutnant Mühe.
Später kam Schmidthuber durch Mühe mit dem Angeklagten
Hartmann in Verbindung, der ihm 1000 Mk. verſchaffte, mit
welcher Summe er in Begleitung ſeiner Geliebten nach Paris
reiſte. Leutnant Schmidthuber wandte ſich dann nach Berlin,

Wunden e f n n Werte i eMit dieſem Gelde fuhr er nach Monte Carlo und ſichun in die Reſerve beſahren weil er durch ſeine Ange-

örigen ſeine Schulden regulieren wollte. Als dieſe aber
hörten, daß Schmidthuber auch für ſein n Freund Mühe in
Anſpruch genommen werden ſollte, lehnten ſie die Regu
lierung ab. Schmidthuber hat ſich dann in München dem
Glücksſpiel hingegeben und davon ausſchließlich gelebt. Er
befindet ſich gegenwärtig im Unterſuchungsgefängnis, weil er
einen Betrag von 1500 Mk., den er im Auftrage Mühes für
dieſen beſchafft hatte, für ſich verwendet haben ſoll. Mit
Schmidthuber und Mühe befreundet war auch Leutnant Vogl,
der ſich am Schuldenmachen beteiligte. Die drei Offiziere
haben in der Regel ſich immer gegenſeitig ihre Wechſel akzeptiert.

Koblenz, 14. Mai. Vor der Strafkammer hatten
ſich der Jngenieur Wilhelm Lücke und der Schachtmeiſter
Aleſſandro zu verantworten, denen zur Laſt gelegt wird,
das große Unglück, das am 4. Januar beim Bau der
Hunsrückbahn ſich ereignete, bei dem 13 Perſonen zu
Tode kamen, verſchuldet zu haben. Bekanntlich ſollte ein

Bergeinſchnitt verbreitert werden, als plötzlich 30 Raummeter
Felsmaſſe abſtürzte und mehrere Arbeiter verſchüttete. Als
ſpäter ein zweiter Felsſturz erfolgte, wurden ein großer Teil
Rettungsarbeiter und mehrere Neugierige verſchüttet, ſo daß
den Angeklagten der doppelte Vorwurf gemacht wird, zunächſt
zu viel Arbeiter bei dem Rettungswerk beſchäftigt und dann
nicht dafür geſorgt zu haben, daß die Zuſchauer von der Un
fallſtelle ferngehalten wurden. Der Staatsantvalt beantragte
drei und zwei Wochen Gefängnis, indeſſen kam die Straf
kammer zu einer Freiſprechung, da die Anugeklagten
n e Unglücksfall nicht verantwortlich gemacht werden
önnten.

Vermischtes.
(Eröffnung der Armee-, Marine und

Kolonfalausſtellung.) Die Armee-, Marine und
Kolonialausſtellung in Berlin wurde Mittwoch vormittag
durch den Kronprinzen eröffnet. Es war zehn Uhr, als
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin im Automobil ankamen,
lebhaft vom Publikum begrüßt. Ferner erſchienen Prinz Ettel
Friedrich und ſeine Gemahlin ſowie die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar. Vor der Haupthalle der Ausſtellung
war ein Baldachin errichtet, unter dem die Herrſchaften Auf
ſtellung nahmen. Nach einer Anſprache des Ehrenvorſitzenden
der Ausſtellung Generalmajors v. Poſer erklärte der Kronprinz
die Ausſtellung für eröffnet. Jn dieſem Augenblick ſtiegen
2000 Brieftauben auf, die die Nachricht von der Eröffnung
der Ausſtellung nach allen Seiten hin trugen, u, a. auch zum
Kaiſer. Nach einem Hoch auf den Protektor der Ausſtellung,
den Kronprinzen, wurde der Rundgang unter Führung des
Ausſchuſſes angetreten

(Juwelenſchwindler.) Die Affäre des Juwelen
ſchwindlers Julius Elkan in Hamburg nimmt eine große
Ausdehnung an. Elkan hatte bekanntlich Hamburger
Juwelierfirmen um Juwelen und Brillanten im Werte von
450000 Mk. geſchädigt, die er dann in 16 Pfandhäuſern für
156000 Mk. verſetzte und ſodann flüchtete. Elkan wurde in
London verhaftet und kürzlich nach Hamburg ausgeliefert.
Auf Grund ſeiner jetzigen Ausſagen ſind nun auch ſein Bruder,
ſeine Schweſter und deren Freundin gegen Beihilfe verhaftet
worden. Weitere Verhaftungen ſtehen noch bevor.

(Die Bombenexploſion in der Offenbacher
Poltzeiwache.) Der Jnhalt der vor der Poltzeitvache
geplatzten Bombe beſtand aus Eiſen und Glasſpittern, die



wahrſcheinlich durch chlorſaures Kalk oder Pikrinſäure zur
Exploſion gebracht wurden. Pulver oder Dynamit waren in
der Füllung nicht nachweisbar.

(15 Millionen Mark) wird nach dem Voranſchlage
das neue jüdiſche Krankenhaus in Berlin koſten, das
auf dem an der Schul und Exerzier Straße belegenen großen
Gelände jetzt erbaut wird. Das neue Krankenhaus wird in
zwei Jahren fertiggeſtellt ſein und erhält u. a. eine größere
Frauenabteilung und Entbindungsanſtalt.

Ein gewaltiges Schadenfeuer) brach in der
Nacht zum Mittwoch in Börgsdorf Sinnow bei Berlin an der Nord
bahn aus. Auf noch nicht aufgeklärte Weiſe geriet eine Scheune
in dem Dorfe in Brand. Das Feuer gewann ſo ſchnell an
Ausdehnung, daß es ſich nach einer halben Stunde auf alle Ge
bäude, die bis 120 Meter Entfernung ſtanden, erſtreckte. Die
Feuerwehren der Orte an der Nordbahn hatten die ganze
Nacht über zu tun, um des Brandes Herr zu werden.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, doch iſt viel Geflügel
und eine Menge Vieh verbrannt.

Gefährkicher Sturz.) Während der Brigadebe
ſichtigung im Lockſtedter Lager ſtürzte Hauptmann Frhr. von
Schleinitz vom Schweriner Grenadkerregiment Nr. 89 mit
dem Pferde und wurde ſchwer verletzt mittels Krankenwagens
in das Barackenlozarett gebracht.

(Ein Kindermörder.) Aus Teplitz Schönau
meldet die „Voſſ. Ztg.“: Jn Neuwernsdorf erwürgte der
Arbeiter Nake ſein Kind und erhängte ſich dann ſelbſt. Sein
zweites Kind rettete ſich.

(Vom Zuge erfaßt.) Auf dem Bahnhof von Lübeck
wurde der Zollreviſionsaufſeher Kühlmann von einem Rangier
zuge erfaßt und getötet.

(Der Bankdefraudant Neumann in Berlin)der, wie gemeldet, mit 50000 Mk. ausrückte, wie ſich jetzt heraus
ſtellte, ein mehrfach vorbeſtrafter Taſchen und Fahrraddieb.
Vor längerer Zeit erhielt er zwei Jahre Zuchthaus. Seine
Frau ließ ſich von dem Gauner ſcheiden. Seit einiger Zeit
war er mit einer Verkäuferin, einem anſtändigen Mädchen,
wieder verlobt, die er zu täuſchen wußte. Seine Stellung
in dem Bankgeſchäft erhielt er auf Grund gefälſch ter Zeug
niſſe. Die auf ſeine Ergreifung ausgeſetzte Belohnung iſt
von 500 auf 1000 Markk erhöht worden. Neumann muß
übrigens am Montag abend noch in Berlin geweſen ſein,
denn er ſandte zu dieſer Zeit an ſeine Braut einen Abſchieds
brief, in dem er bedauert, durch eine Sache, die er jetzt be
gangen habe, in eine Zwangslage gekommen zu ſein, aus der
es kein Zurück mehr gebe. Uebrigens befindet ſich Neumann
im Gefängnis zu Tegel, d, h. nicht er ſelbſt, ſondern ein Ver
treter, deſſen Perſönlichkeit urch nicht feſtgeſtellt iſt. Er war
vor einiger Zeit wegen Angriffs auf ein minderjähriges
Mädchen zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden und
hat dieſe Strafe am Himmelfahrtstag angetreten, d. h., wie
geſagt, nicht er ſelbſt, ſondern ein anderer Spitzbube aus der
Verbrecherwelt, mit dem Neumann ſtets Fühlung gehalten hat.
Dem Stellvertreter wurden für ſeine Mühewaltung 600 Mk.
zu geſichert. Wie weiter gemeldet wird, iſt der Stellver
treter des ſlüchtigen Bankdefraudanten Max Neumann jetzt
ermittelt worden. Es handelt ſich um einen 30 Jahre alten
mit Zuchthaus vorbeſtraſten Tapezierer Hermann Wandelt.

Er wurde Mittwoch abend nach Berlin gebracht und Donners
ag wegen intellektueller Urkundenfälſchung dem Uuterſuchungs
richter vorgeführt. Außerdem nahm die Polizet einen Helfershelfer
des Neumann in der Perſon eines Kauſmanns Brüßfeſt, der wegen

Beihilfe z ſchung t
mann ſelbſt iſt ermittelt worden, daß er nach Holland geflüchtet iſt;
die Amſterdamer Polizei ſoll nach Telegrammen, die von dort
ingetroffen ſind, bereits auf ſeiner Fährte ſein.

(Aus verſchmähter Liebe) gab in Wicker beiFlors heim ein junger Mann auf die Tochter eines Gaſtwirts
zwei Schüſſe ab. Die eine Kugel traf in den Kopf, die
andere in die Bruſt. Das Mädchen war ſofort tot. Hierauf
tötete ſich der Eiferſüchtige durch zwei Schüſſe in die
Schläfe.

(Stromboli und Aetna.) Der Stromboli entwickelte
ien? tag nachmittag wieder eine außerordentliche Tätigkeit.

Mittwoch morgen um 7 Uhr 5 Minuten erfolgte eine heftige
Detonation verbunden mit ſtarkem Auswurf von ſchwarzem
Rauch und Steinen und mit unterirdiſchem Getöſe. Der
Zuſtand des Aetna iſt unverändert.

Eine gewaltige Feuersbrunſt) äſcherte in dem
Orte Uherce-Riezabitowsk (Bezirk Grodek) in Galizien mehr
als vierhundert Gebäude ein. Zahlreiche Bewohner
waren obdachlos. Der Statthalter ſpendete zur Linderung der
erſten Not 10000 Kronen und leitete eine Hilfsaktion ein.

Grundloſe Verdächtigung.) Der Direktor der
Kaſtruper Sprengſtoff Aktiengeſellſchaft in Hamburg, Volpert,
der wegen Verdachts, Veruntreuungen in Höhe von 120000
Mark verübt zu haben, verhaflet war, iſt wieder auf
freien Fuß geſetzt worden, da die gegen ihn erhobenen Be
ſchuldigungen ſich als haltlos erwieſen haben.

(Waſſermangel in Poſen.) Selt Sonntag ſind
große Teile der Stadt ohne Waſſer. Mittwoch war ſo
gut wie keins vorhanden. Es drohen ernſte Uebelſtände.
Die Bürgerſchaft iſt empört, weil die Stadtverwaltung über
die Urſache ſchweigt; in der nächſten Sitzung der Stadtver
ordneten wird der Magiſtrat interpelliert werden.

er älteſte deutſche Geiſtliche im. Amt) iſt
unſtreitig der Pfarrer Machow ski zu Liſſewo bei Kulmſee.
Dieſer feierte am Himmelfahrtstage ſeinen hundertſten Geburts
tag. Seit 75 Jahren im Antt, iſt der Greis noch ungewöhn
lich rüſtig und ſchreitet ohne jegliche freinde Hilfe allein hinauf
zur Kanzel.

(Ueber eine Mordtat) wird aus Aachen gedrahtet:
In den letzten Tagen iſt im bergiſchen Orte Harrourt die in

ng nach Moabtt geb acht wurde. Ueber Neu

einen Sack eingenähte Leiche eines Landwirtes gefunden worden.
Die Unterſuchung hat ergeben, daß die eigene Frau und
deren Liebhaber den Mann ermordet, in den Sack
eingenäht und dann in den Maaskanal geworfen habe. Auf
Bekreiben des vierzehnjährigen Kindes des Ermordeten wurden
die Ehefrau und deren Liebhaber verhaftet. Beide haben das
Verbrechen bereits eingeſtanden.

(Bei lebendigem Leibe verbrannt.) Jn Unna
wollte ſich ein an Rheumatismus ſchwer erkrankter Bergmann
durch Petroleumeinreibungen Linde ung verſchaffen. Er kam
dem Lichte zu nahe und verbrannte bei lebendigem Lekbe.

(Das Automobil) Unweit Weſſeling, an der
ſelben Stelle, wo der kürzlich gemeldete Automobilunfall ſtatt
fand, wurde Dienstag abend der Begleiter eines Pulvertrans
portes von einen daherſauſenden Automobil überfahren
und ſchwer verletzt, daß ſpäter des Weges kommende Paſſanten
für die alsbaldige Ueberführung des Verunglückten ins Kölner
Hoſpital ſorgten. Auch in dieſem Falle ſuchten die Automobil
Jnſaſſen unerkannt davonzukommen und überließen den
ſchwerverletzten Mann ſeinem Schickſal.

Neueste Nachrichten.
Wien, 16. Mai Der Unterrichtsminiſter Dr.

Marchet bat ſich mit Rückſicht auf den Austall der
Wahlen veranlaßt geſehen, dem Miniſterpräſidenten
Frhrn. v. Beck ſein Portefeuille zur Verfügung
zu ſtellen. Frhr. v. Beck hat der Anſchauung Aus
druck gegeben, daß hierzu eine Veranlaſſung nicht vor
liege, und hat ſich auch die Ueberzeugung verſchafft,
daß dieſe Auffaſſung an oberſter Stelle gebilligt werde.

Czernowitz, 16. Mai. Erſt jetzt läßt ſich der
Schaden überſchen, den der Pöbel am 14. d. Mts.
hier angerichtet hat. Ganze Häuſerreihen wurden
durch das Steinbombardement demoliert.
Jm Neuen Theater iſt keine Scheibe ganz. Militär
hielt die Stadt bis 4 Uhr früh beſetzt. Jetzt iſt Ruhe
eingetreten. Schuld an den Ruheſtörungen war haupt
ſächlich, daß die Sozialdemokraten für den
Wahltag den Generaälklſtreik proklamiert haben.
Die Zeitungen erſcheinen nicht, und der Straßenbahn
verkehr war eingeſtellt.

Peſt, 16. Mai. Sozialdemokraten veranſtalteten
geſtern abend vor der Redaktion des hieſigen ſoz al
demokratiſchen Blattes anläßlich des großen Wahlſieges
ihrer öſterreichiſchen Genoſſen eine Straßenkund-
gebung, wob i Reden gehalten und die Arbeiter
marſeillatſe geſungen wurde. Die Polizel mußte
ſchließich die Menge zerſtreuen

Rom, 16 Mai. Die Erklärungen des
Miniſterpräſidenten Tittoni zur Haager
Konferenz wurden geſtern in der Deputierten
kammer gut aufgenommen Aus er in einem ſehr

unmfangteichen taegrapbiſchen Bad ieger denRede e el s gi ver „B a
Die Unterfolgende bemerkenswerte Stellen wieder

redung von Rapallo, der Beſuch in Alhen, die Zu
ſammenkunft in Gaeta haben Kommentare veranlaßt,
in denen wie gewöhnlich manche Perſonen ihrer be
flügelten Phantaſie freien Lauf gelaſſen haben. Die

erregten und nervöſen Kommentare mancher aus
ländiſcher Blälter infolge der Zuſammenkunft von
Gaeta ſchienen einen Augenblick einem neuen Angriffe
Nahrung zu geben, den hier in der Kammer jene
Politiker gegen mich hätten richten muſſen, welche mir
bereils eine angebliche Unvereinbarkeit zwiſchen unſerem

Bündnis mit Deutſchland und unſerer Freundſchaft
mit England entgegengehalten haben. Aber es kam
zur rechten Zrit das autorative und wirkſame Wort
des Fürſten v. Bülow, und es war ſo klar und
offen, daß man wohl ſagen kann, es habe für immer
jede Befürchtung und jeden Zweifel beſeitigt. Es faßt
zuſammen, was ſich ſchon aus meinen Unterredungen
in Rapallo mit dem Fürſten Bülow und in Gaeta
mit Sir Charles Hardinge ergeben hat, daß nämlich
Deutſchland und England ihre Beziehungen immer
mehr zu beſſern und in freundſchaftlicher Weiſe jeden
Interefſenkonflikt, der zwiſchen ihnen entſtehen könnte,
zu löſen wünſchen, und daß Italien dem Bündnis
mit dem einen wohl treu bleiben kann, ohne der
Freundſchaft für andere Eintrag zu tun, ohne beim
einen oder dem anderen Beſorgniſſe, Zweifel
oder Argwohn zu erwecken. Die alte Formel: un
erſchütterliche Treue zum Dreibund, aufrichtige Freund
ſchaft für England und für Frankreich und herzliche
Bezichungen mit allen anderen Mächten bleibt immer
der Exponent unſerer Politik, und die aufrichtige Art,

in der dieſe Politik von Jtalien verfolgt wird, iſt die
einzig mögliche. Und nun kommen wir zur Haager
Konferenz! Die engliſche Initiative zur Erörte
rung der Begrenzung der Rüſtungen auf der Hagager
Konferenz iſt für jetzt nichts als eine Reprodukuon
der ruſſtſchen Jnitiative vom Jahre 1898. Damals
hatte die ruſſiſche Jnitiative keine Folge, weil es nicht
gelang, eine praktiſche Formel der Verwirklichung
zu finden, die von allen angenommen werden könnte.
Nun wohl, die Frage ſtellt ſich heute unter den näm
lichen Bedingungen dar, und die engliſche Regierung
verhehlt ſich dieſes nicht. Die engliſche Regierung
ſchließe in vollkommenſter Weiſe aue, daß ihr Vor
ſchlag aus irgendwelchem Grunde Anlaß zu Reibungen
zwiſchen den Mächten geben könnte. Sie hat noch
keine konkrete, der Konferenz vorzuſchlagende Formel
aufgeſtellt. Aber diejenige, die ſte vorſchlagen wird
welche ſie auch ſein möge, wird, wenn ſie nicht
von allen Großmächten als praktiſch annehmbar
erachtet wird, keine Folgen haben, und die Frage
wird vertagt werden, ohne daß ſie Konflikte
Reibungen oder Verſtimmungen hervorrufen müßte.
Es haben alſo diejenigen, die von einer Jtalitn
in Verlegenheit bringenden Lage geſprochen haben,
bewieſen, daß ſie von der Haager Konferenz
eine durchaus phantaſtiſche Auffaſſung haben
Ich halte die Zuſtimmung zu den höchſtedlen Ab
ſichten aufrecht, die die hochherzige Jnitiative Englands
beſtimmt haben, und ich halte die Vorbehalte be
treffend die Möglichkeit aufrecht, dieſe Jnitiative
unmittelbar in die Tat umzuſetzen. Jn dieſem
Punkte ſtimme ich vollkommen mit den Vorbehalten
überein, welche von Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn gemacht worden ſind. Zwiſchen dem Stand
punkt des Fürſten von Bülow und des Barons
Aehrenthal und dem meinen beſteht keine weſentliche
Differenz. Ein Unterſchied beſteht nur in dem ein
zuſchlagenden Verfahren. Sie ziehen (s vor, nicht
an der Eörterung teilzunehmen und Ergebniſſe ab
zuwarten, um ſie mit vollkommener Freiheit zu
prüfen und zu würdigen. Jch glaube, daß Italien
an der Beratung teilnehmen kann, indem es ſich
gleichwohl die nämliche Freiheit der Prüfung und
Würdigung hinſichtlich der Ergebniſſe der Beratung
vorbehält. Bei dem Jdeenaustauſch, der zwiſchen dem
Fürſten v. Bülow, dem Freiherrn v. Aehrenthal und
mir ſtattgehabt hat, haben ſte, nachdem die Weſens
gleichheit unſerer Anſchauungsweiſe feſtgeſtellt war,
änerkannt, daß Jtalien hinſichtlich der Beratung

recht wohl das Verfahren, das ihm am beſten dünke,
inſchlagen könne. Die Rede des Miniſters wurde

vom Hauſe mit ſehr lebhaftem Beifall aufgenommen
New York, 16. Mai. Legationsſekretär von

Rado witz von der deutſchen Botſchaft durchfuhr in
einem Automobil Gen Echo, en Dorf in Maryland,
in einem Tempo, das dem dortigen Konſtabler geſetz
widrig ſchnell vorkam. Es ſcheint, daß der Konſtabler,
der natürlich nicht ahnie, daß er einen Diplomaten vor
ſich hatte, Radowitz anrief, daß dieſer aber den Ruf
nicht hörte. Als er den Dorfrand erreichte, glaubte der
Konſtabler, ihn nicht mehr einholen zu können, und
feuerte daher die in ſolchen Fällen vielfach gegebenen
Schreckſchüſſe auf Radowitz ab, der darauf hielt, aus
ſtieg und ſich als Diplomaten und nicht verhaftbar
auswies Angeblich erklärte er gleichzeitig, dem State
Departement von dem Vorfall Meldung machen zu
wollen. Ebenſo plant der Dorfſchulze, die Angelegen
heit dem State Departement zu berichten. Nach der
Sachlage iſt alſo das Deutſche Reich bei dem Vor
gang, der Radowitz lediglich als Privatmann angeht
nach den bisher vorliegenden Meldungen nicht inter
eſſtert.

GSGGG C aaeaaanWaren und Produktenbörſe.
Verlin, 15. Mai. Weizen, 1000 kg Mai

Juli 202,00, Sept. 197,50, Mk. Roggen 1000 kg Mat
Juli 199,75, Sept. 176,50 Mi. Hafer 1600 kg

Mat 193,50, Jult 194,25, Mk. Mais 1000 kg Mat 142 75,
Juli 188,50 Mk. Rüb l 100 Eg Mal 72 00, Okt. 67,00 M.

Die anhaltend heiße und trockene Witterung hatte zur
Folge das anfangs wiederum erhöhte Preiſe für Getreide be
V wurden. Später erlahmte die Kaufluſt, da für morgen
ühleres, veränderliches Wetter angeſagt wurde. Hafer war
bei geringen Umſätzen behauptet. Rüböl befeſtigte ſich wiederum
merklich bei lebhafter Kaufluſt.
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 24. Mat 12 Uhr mittags

Wiesenverpac
tun 8 Herrſchaftli che Wohnnng

von 5 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Speiſe

FamilienNachrichten.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben
Kindes fühlen wir uns verpflichtet, herzlichen
Dank aus uſprechen für die wohltuenden Be
weiſe der Liebe und Teilnahme während der
Krankheit und beim Begräbnis der teuren Ent
ſchlafenen. Beſonders Dank Herrn
Bürger ſür die Troſtenworte am Grabe ſowie
Herrn Lehrer König und der lieben Schul
jugend für die herrliche Blumenſpende und den
erhebenden Trauergeſang. Dank allen Denen,
die den Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten
und die Verewigte zur letzten Rahe gelelteten.
Jhnen allen möge der Herr ein reicher Ver
gelter ſein.

Runſtedt, den 14. Mai 1907.
Die trauernde Familie Kiſſig.

Pfarrer

werden auf dem hieſigen Poſthof ein ausge
muſterter Paketbeſtellwagen, ein Schlitenunter
geſtell zu einem Perſonenpoſtwagen ſowfe ein
vierrädriger und ein zwelrädriger Pakethand
wagen einzeln verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. Mai 1907.
Kaiſerliches Poſtamt.

Boeſebeck.

Subhaſtation.
Das auf den Namen der Witwe Marie

Boenecke und deren Kinder ingetragene Ecke
haus Sgalſtraße 1 ſoll am
18. Mni d. J., vorm. 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle, Ziatmer Nr. 19, verſteigert
werden. Nähere Auskunft über Mieten c. durch

Zwangsverwalter Kunth.

in Lössen.
Dienstag den 21. Mai d. J.

von nachmittags Uhr an
werde ich im Gaſthauſe zu Löſſen e

za. 3 Morgen Wieſe,
in Löſſener Flur gelegen, zur Pfarre zu Keuſch
berg gehörig, meiſtbietend verpachten.

WMerſeburg, den 13. Mai 1907.

Pried. M. Kunth.

Die Grusgnutzung
von ca. 2874 Morgen Wieſe in Kollenbeyer
Flur iſt auf mehrere Jahre ſofort zu ver
pachten Näheres bei

Otto Schligeck, Halle a. S.

kammer Bodenkammer, Holzſtall, Keller und
Mitbenutzung des Waſchhauſes und Trocken
zodens iſt zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. Z. Krähmer, kl. Ritterſtr. 2 b.

Wohnungen
im Preiſe von 300 bis 460 Mk ſofort zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauerſtraße 20, Neubau
Das von Herrn Holzbildhauer Winzer ſeit

langen Jahren bewohnte Logis iſt mit oder
ohne Werkſtatt zu vermieten und I. Juli zu
beziehen.

K. Kellexrmmanum, Gotthardtsſtr. 16.

Graue anre
und rote Haare dunkelt vorzüglich Com-
rad Schröders Nussöl a Fl. 69 Pf.
bei Rich. Kupper u. M. Kieslich Rachfig.



Besonderes Interesse widme ich seit Jahren

Herren- Artikeln
und unterbalte darin stets grösstes Lager unter besonderer Berücksichtigung

letzter Neuheiten.

Freitag und

brosse Auslage
Sonnabend

min Krawatten.

Kleine Fern r an kinderloſe
Leute ſofort zu vermieten und 1. Juli zu be
ziehen Clobigkauerſtraße 1.

Fanmſſen- Wohnungen zu 96, 78 u. 70 M
zu vermieten Saalſtraße 13.

Freundliche Stude und Kammer iſt für
22 Taler zum 1. Juli oder ſpäter zu ver
mieten Lanchſtädterſtr. 20.

Wohnung,
50 bis 60 Taler, ſofort oder 1. Juli geſucht.
Nähe Bahnhof oder Halleſcheſtraße bevorzugt.
Offerten unter O X an die Exped. d. Bl

Wie größere Wohnung
von 6 7 Zimmern mit Balkon oder einkleineres r wird zum 1. Okt. d. J
zu mieten geſucht. Schleunige Angebote unter
B. O 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

WMobl. Wohnung,
eventl. Burſchengelaß, nähe Kaſerne ſür 8
Wochen vom 21. Mai ab geſucht.
erbitte Bemme, Halle, Gütchenſtr. 1 J.

Großer Laden
nebſt ſchöner Wohnug zum T. April 1908 oder
ſpäter in der Gottharstsſtraßze zu vermieten.
Anſragen befördert die Exped. d. Bl.
L W 103.
Das EGkgrundstuek Saalstr.
kommt Sonnabend den 18. Mai vorm. 9 Uhr
zur gerichtlichen Verſteſgerung. Dasſelbe eignet
ſich wegen der vorzügl. Lage zu jedem Geſchäft.
10 Prozent der Kauſſumme ſind mitzubringen.

Anzeigen neueste aparte Muster jeder-
zeit zur gefl. Ansicht, liefert schnellstens

Buchäruckere C. Nosener,

Merseburg Oelgrube 5.

Bauſtelle v. J. Klauſentor

800 Quadratzu verkaufen Schönſte Lage.
Völlig laſten

meter. 30 Meter Shaßenſeent.

rei. Angebote an
Rendant Wedde. Uchtſpringe.

10 m gebrauchtes ſtarkes Hraht-
geſlecht verkauft Hälterſtr. 3.

Fahrrad
(ſoldes) für 35 Mk. zu verkaufen.
Barbiergeſchäft Ammendorf Halleſcheſtr. 8.

Schlachte

ein Schwein
und verkauſe Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch u. Schmeer 60 Pf.

Wurſt 65 f.
Gleichzeitig verkauſe Jalbſle iſi

Miene SHeute FreitagSchlachtefest
friſche 29urſt 70 f. a Afd.,

Steiſch 66 f. a Bd.
an Clara Stege, Krautſtr. 13c Freitag den 17. d. M.2 Schweine

und verkaufe von Sonnabend früh ab
Fleiſch Afd. 60 und 65

Wurſt d. 70 f.
Beſtellung auf Fleiſch erbitte bis Freitag abend

7

Offerten Jöharvhner Pu Dann
Rossmarkt 12

hält eich bei Bedarf angelegentlichst empfohlen.
unter S

Warum leh gleich

Dr.
äglich verwende.
Schoten Vanille.

Weill ich

Vanillin- Zucker

5peiſen u. Puddings den köſtlichſten VanilleGeſchmack.

Herren-Kragen, moderne Fassons, 55 bis 70 Pf. p. Stück.
Herren-Manschetten, mod.
Herren-Serviteurs, weiss,
glatt mit PFalten, oder Piqué,

Fass.,, 55 bis 90 Pf. p. Stück.

50 Pf. bis 1,25 p. Stück.
Herren-Oberhemden, Weiss od. farb., 5, 80 bis 7,00 p. Stück.
Herren Taghemden
Herren-Nachthemden
Herren-Macco-Unterzeuge
Herren- Taschentücher

Adolf Schäter-

1,90 bis 5,25 per Stück.
5,00 bis 4,00 per Stück.
2,00 bis 4,00 per Stück.
125 bis 5,00 p. PDtz.

10 Päckehen kaufe

Oetlker“s
1 Päckchen für 10 Pf. erſetzt 3

Eine Kleinigkeit davon verleiht den

Schlachte

I Schweiſn
und verkaufe

Fleiſch a Dfund 65 f.
Wurſt und Schmeer a Afd. 20 f.

Verkauf von früh 6 Uhr ab
kl. Sixtiſtraße 8.

Hahe ein Schwein geſchlachtet

und verkaufe ſofort
das Pfd. Fleiſch zu 65 Pf.,das Pfd. Wurſt zu 70 Pf.

Teichſtraße 6 6
Schlachte Freitag den 17. d. M.

2 Schweine
und verkaufe in Merſeburg, Naumburgerſtr. 10,
von nachmittag 6 Uhr ab
Vileisch a Pfd. 60 m. 65 Pr.

Wurst a Frä. 70 P.
Beſtellungen werden von heute ab daſelbſ

entgegengenommen.

G. Rockendorf, Mberbenna.
e

Dramatischer Verein

„kreie Bühne
82 1. Pfingſtfeiertag abends /29 Uhr

in der „Funkenburg“

grosserThee Abend.
Zur Aufführung gelangt:

Der Weltuntergang,
oderEr wommt.

Schwank in drei Akten.
Hierauf:

Ball tDazu ladet freundlichſt ein

Otto Stahl, kl. Sirxtiſtr. 21. S
Der Vorſtand. 7& ergebenſt ein

Sonnabend

Sinn Sochweifm
und verkaufe

Fleisch a Pfund 60 Pf.,
Wurst a Pfund 70 Pf.

Amtshäuſer 12.
Schlachte zwei Schweine

und verkaufe Sonnabend von früh 8 Uhr
Jeeiſch a Pfd. 60 u. 65 Pf.,
Wurſt und Schmeer 70 Pf.

TWaniewitz, Meuſchau 24.
e

Rauch Club

„Braſtl“.
Sonntag den 19. Mai

(1. Pfingſtfeiertag)an hach Trebnitz.
DaſelbſtTänzehen.

Abriarſch nachmitttag punkt 2 Uhr von
der Waterlobrücke-

Montag den 20. Mat (2. Pfingſt
feiertag) von abends 8 Uhr ab

Tänzchen
in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Vorstand

S Leung.
Gaſthaus zum heitern Blick.
Am 1. Pfingſtfeiertag vormittags ladet zum

S Speckkuchen
und den 2. und 3. Feiertag zur

Ballmusik

S

TwolTneater.
Der Vörverkauf für die erſten Vorſtellungen

beginnt heute vormittag bei Herrn Kaufmann
Frahnert, kleine Ritterſtraße.

Kötzschem,.
Achtung! Achtung!Wo gehen wir zu Pfingſten hin Alles bei

Arthur Köke zum
Pfingſtbier,wo am 2. und 3. ung ſowie zu Kleinpfingſten

Ballmusik
Es ladet freundlichſt ein

Die Pfingſtgeſellſchaft.Empfehle beſonders n geſencef

ſchattenreichen Garten nebſt
Kegelbahn ſowie gutgepflegte Speiſen

und Gekränke.
A. Köke. Gaſtwirt.

Burgſtaden.Den 2. und 3. Hllave ſowie Klein

ugſten

Pfingstvier,

ſtaltfindet.

pfi

wozu freundlichſt einladet

Die Pfingſtgeſellſchaft.

rei zseh,.
Heute

friſcher Wurſtverkauf.
O. Hämng ler

Meusohau,
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag von nachmittag 3 ühe ab J
Fringettanz,

wozu freundlich einladet Schmidt.
Muſik von der Merſeburger Stadtkapelle.

TrebitzDen 2. und 3. Felertag

großer Pfingſt Tanz,
wozu freundlichſt einladet

F. Heyer.

Atzemciorrf.
Am 2. Pfingſtfelertag von nachmittag 3

und abends 8 Uhr ab findet unſer

Radfahrer-Vereins- Ball
ſtatt. Freunde und Gönner willkommen.

Der Vorſtand.
Gaſthaus Atzendorf.

Bringe meine
Lokalitäten und Garten

in Erinnerung und bitte um gefälligen Beſuch.

Th. BRurkhardt.

Löpitz.
Empfehle Ausflüglern für die Pfingſtfeier

tage meine

LoKatkität en.
Den 2. Feiertag von 3/2 Uhr an

BRallmust K.
Es ladet freundlichſt ein

Alb. Schmidt.

Gr. Kam.Zum Pfingſtbier den 2. und 3. Feiertag
ladet freundlichſt ein Schunke.

Goldne Kugel.
Freitag abend

Spargel-Essen.
Pubons ßestauratlon.

Heute

Ernst Eissmer.
Schlachtefeſt.

Veramtwortiche Reballion Drug und Verlag von Th. Roöohner, in Merſeburg.



gelite
Zweite Beilage.

Aus Deutſch Afrika
Ueber die Stärke und die Organiſation

der Schutztruppe und der Landespolizei in
Südweſtafrika nach Beendigung des Eingeborenen
aufſtandes macht die Regierung in einer Denkſchrift
Mitteilungen, die dem zweiten Ergänzungsetat für
1907 beigegeben worden iſt. Es heißt darin: Mit
dem 31. März d. J. iſt der Kriegszuſtand für Süd
weſtafrika aufgehoben worden. Indeſſen darf ſür die
nächſte Zukunft noch nicht auf völlig geordnete Ver
hältniſſe gerechnet werden. Es wird vielmehr zunächſt
eine Uebergangszeit folgen, in der kleinere Räuber
banden, die ihr Unweſen treiben, zu verfolgen und zu
beſeitigen, ſowie die Kriegsgefangenen, die zurzeit
unter militäriſcher Bewachung gehalten werden und
nunmehr nach und nach wieder freigelaſſen werden
ſollen, an Friedensarbeit zu gewöhnen ſind. Für dieſe
Uebergangszeit, in der auch die Ablöſung der wegen
Ablaufs ihrer Kapitulationsverpflichtung in die Heimat
zu entlaſſenden Schutztruppen Angehörigen zu bewerk
ſtelligen iſt, müſſen mindeſtens ſechs Monate gerechnet
werden, ſo daß die Truppe früheſtens am 1. Oktober
d. J. auf die zukünftige Sollſtärke von 4000
Mann vermindert ſein kann. Eine Truppe in dieſer
Stärke erachtet der Gouverneur dabei gleichzeitige

Vermehrung der Landespolizei um 600
Mann vorausgeſetzt vorläufig ſür unbedingt er
forderlich, um Ruhe und Ordnung im Schutzgebiet
aufrecht erhalten und auch den Norden hinreichend
ſtark beſetzen zu können. Dies iſt umſo notwendiger,
als die zahlreichen und kriegeriſchen noch nicht unter
worfenen Ovamboſtämme für den Farmbetrieb in den
Bezirken Outjo und Grootfontein und die Arbeiten

Ortſchaften
den Minendiſtrikten aufrecht zu erhalten, woſelbſt

zahlreiche Eingeborene beſchäftigt ſein werden, ſowie
den Diebereien Cinhalt zu tun, die für abſehbare Zeit
zu erwarten ſind. Die Landespolizei unterſteht nächſt
dem Gouverneur den Bezirksamtmännern und Diſtrikts
chefs. Zur Ueberwachung der notwendigen militäriſchen
Eigenſchaften, beſonders des Schieß und Reltdienſtes,
ſowie zur Beaufſichtigung der Bekleidung, Ausrüſtung
und Pferdewirtſchaft ſind der Landespolizei 6 Offiziere

1 Jnſpekteur und 5 Jnſpektionsofſtziere zu
geteilt, desgleichen ein Zahlmeiſter für das Rechnungs-
weſen. Der IJnſpekteur und die Inſpektionsoffiziere
ſollen aktive Offiziere ſein. e

Ueber die Zuſtände und Ausſichten auf
dem Gebiete des äußeren Süden von Süd
weſtafrika ergeht fich ein Vortrag des Miſſtonars
Wandres über die Bondelzwarts. Darin
ſagt er am Schluſſe: Nun haben ſie alles verloren,
Land und Beſitz. Leider haben ſie aber ein Ding
auch durch die Demütigungen des Krieges hindurch
erettet, nämlich ihren alten Hochmut. Sie
nd deshalb auch für die Zukunft mit Vorſicht

zu genießen Ob ihnen die erteilte Lehre etwas
fruchten wird? Wir wollen hoffen, daß der Reſt,
der durch die Kriegswirren hindurch gekommen iſt,
ſich erzichen läßt zu brauchbaren Gehilfen bei der
Entwickelung des Landes, das ſie bejeſſen haben.
Ein Schritt auf dieſem Wege iſt ihre Unterwerfung,
die jedoch erſt dann eine vollkommene ſein wird,
wenn ſie ſich auch innerlich mit ihrer Lage abgefunden
haben. Hierzu bedarf es einer weiſen, aber energiſchen
Erziehung, und vor allem Fernhalten des
Alkohols. Der Kapitän Willem Chriſtian ſteckte
die 2000 Mark, die er jährlich von der deutſchen
Regierung erhielt, und die noch größeren Summen
von der South African Terrotories ſchmunzelnd ein.
Als aber die Regierung mit Verordnungen kam und
die S. A. T. anfing, die Farmen zu vermeſſen,
wurde er empfindlich. Eine andere Untugend der
Bondelzwarts iſt ihre Liebe zu geiſtigen Getränken,
deren Zufuhr durch die Nähe der Capkolonie ſehr
erleichtert wurde. Beſonders die Kapitänsfamilie war
von jeher in den Feſſeln des Alkohols. Ich habe es
ſelbſt erlebt, daß Willem Chriſtian ſechs
Wochen nicht nüchtern wurde. Bel jeder
Gelegenheit die einen nüchternen Mann erforderte
war der Kapitän unter Einfluß des Alkohols. Seine
Söhne waren nicht beſſer. In den Monaten vor

ſohn Aino

dem Aufſtand der h war des Saufens
kein Ende in Warmbad. Einfluß des Häuptlings

Serſebnrger
den 17. Mai 1907.

ſchwand immer mehr dahin. Das Mißtrauen der
Bondelzwarts gegen uns iſt auf die von der Cap
kolonie hereinſtrösmenden Einflüſſe zurückzuführen.

Dem Hottentotten Charakter ſagt eine ſchmeichelhafte
Art beſſer zu als unſere gerade und oft etwas derbe
Art. Zu den ſpyſtematiſchen Verhetzungen durch
Individuen jenſeits des Oraänje kam die nicht weg
zuſtreitende Tatſache, daß wir viel zu wenig

Macht in früheren Jahren im Süden gezeigt haben.
Dadurch wuchs der Dünkel und Hochmut der
Bondelzwarts ins Grenzenloſe. Man ſieht daraus,
daß dort noch jahrelang eine ernſte Arbeit für uns
vorhanden iſt.

Die umgeſtürzte Dattelkiſte in Südweſt
afrika, die den Gegnern des Hottentottenblocks“
ſoviel Anlaß zu guten und ſchlechten Witzen gegeben
hat, ſoll nun doch geſchichtlich beglaubigt ſein.
Nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ hat Kolonialdirektor
Dernburg in der Sitzung der Budgetkommiſſton am
Dienstag Photographien des Dattelwäldchens vor
gelegt das aus der bekannten umgeſtürzten Dattelkiſte
gewachſen iſt. Wie ein alter Afrikaner verſichert, iſt
die Wahrheit der Hiſtorie von der Dattelkiſte in ganz
Südweſtafrika bekannt.

Ueber die Hafenarbeiten in Swakop
mund ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“ unter anderem
aus Südweſtafrika Der im November v. J. von
Walfiſchhay nach Swakopmund gebrachte Bagger
hat zwar vor der Mole gelegen, aber viel wird er
wohl nicht gearbeitet haben, denn vor kurzem
ging ich zur Mole und konſtatierte, daß das ganze
Becken noch verſandet war, das Waſſer ſtand
höchſtens 30 Zentimeter über dem Boden. Auch der
Bagger lag nicht mehr da; wie ich hörte, iſt
er Mitte Januar durch einen Woermanndampfer,
wahrſcheinlich reparaturbedürftig, nach Kapftadt ge
bracht worden.

Vermischtes.
(Unwetter im Vogtlande.) Das ſchwere Gewitter

am Montag hat namentlich im reußiſchen Vogtlande großen
Schaden angerichtet. Wie der „Vogtl. Anzeiger“ meldet, iſt in
Köckritz bei Weida das Wagnerſche Rittergut niedergebrannt.

n Wunſch a bei We

verſchiedenen anderen Orten in der dortigen Gegend wird be
richtet daß Gutshöſe durch Blitzſchlag eingeäſchert worden ſind.

(Zum Hafenarbeiterſtreik in New York.)
Nach einer dem Norddeutſchen Lloyd aus New ork zuge
gangenen Depeſche geht die Beladung und Entlöſchung der
dort anweſenden Dampfer in befriedigender Weiſe vor ſich, ſo
daß die fahrplanmäßigen Abfahrten- der Dampfer keine
Störungen erleiden werden. Der Streik der Hafenarbeiter iſt
im Abnehmen begriffen. z

Ein Schwefelre gen) trat am Montag in San
Remo nach einem längeren Regenfall ein, der auf den
Straßen eine Schwefelſchicht hinterließ.

Ein verſunkenes Dorf.) Jn Bosnien haben im
Innern der Erde wirkende Kräſte, deren Charakter noch nicht
eklärt iſt, ein ganzes Dorf vernichtet. Ueber den unheim
ichen Vorgang wird folgendes berichtet: Nach Meldungen
aus Sarajewo begann Sonntag im Kreiſe Maglai, acht Kilo
meter vom Fluſſe Krivai entfernt, ein ziemlich großer Hügel
ſich langſam zu ſenken, auf deſſen Plategu ſich ein türkiſches
Dorf von etwa 30 Häuſern befand. Hügel wie Dorf ſind
allmählig vollſtändig in die Erde verſunken. Die Urſachedieſes Ereigniſſes ſt noch nicht vollkommen bekannt, doch

dürfte es ſich um vulkaniſche Erſcheinungen handeln. Der
Fluß Krivat wurde verſchüttet, und das Waſſer hat die Gleiſe
der Jnduſtriebahn überſchwemmt, ſo daß der Verkehr einge
ſtellt werden mußte. Die Einwohner des verſunkenen Dorfes
haben ſich in die Umgebung geflüchtet, zwei Perſonen werden
vermißt.

GSchuljungen als Totſchläger.) Die Straf
kammer zu Münſter verurteilte zwei zwölfeinhalbjährige Schul
jungen, Söhne achtbarer Eltern, wegen Körperverleßzung mit
tödlichem Ausgange zu je einem Jahr und drei Monaten
Gefängnis

Der Papſt in Leben sgefahr.) Wie aus Rom
telegraphiert wird, iſt der Papſt kürzlich einer großen Lebens
gefahr entgangen. Bei einem Spaziergang in den vatikaniſchen
Gärten ſtürzte eine Einfriedigungsmauer ein, als der Papſt
gerade die betreffende Stelle paſſiert hatte.

Einen blutigen Zuſammenſtoß mit drei
Wilderern wobei einer getötet und ein anderer feſtge
nommen wurde, hatte am Sonntag früh im Walde hinter
Bornim der Forſtbeamte Hatanus und der VtizeFeldwebel
Gerlach (Garde-Jäger). Beide befanden ſich auf einem
Reviſionsgange, als ſie ſich plötzlich drei Wilddieben gegen
überſahen. Von dieſen ſchlug der eine, der ſpäter als ein
Zimmermann Ebel aus Potsdam feſtgeſtellt wurde ſofort
auf Gerlach an, und da er trotz Zurufs das Gewehr nicht
ablegte, ſchoß Gerlach und traf den Mann tödlich in den Kopf.
Inzwiſchen hatte ſich Hatanus auf den zweiten Wilderer ge
ſtürzt und ihn nach heftiger Gegenwehr überwältigt, während
der dritte ſich zur Flucht wandte und auch entkam. Der Feſt
genommene, deſſen Perſönlichkeit bis zur Stunde noch nicht
feſtgeſtellt iſt, wurde in das Gefängnis zu Potsdam gebracht,
während die Leiche des getöteten Wilderers vorläufig in
Bornim blieb. Bei der Reviſion des Gewehres des Er
ſchoſſenen wurde feſtgeſtellt, daß es mit zwei ſcharfen Patronen

eladen war, von denen die eine verſagt hatte. Der Tote
atte alſo wohl bereits auf Gerlach abgedrückt.

(Jn England droht ein Kiſenbahnerſtreik.)
Am Sonntag haben die Eiſenbahnangeſtellten Englands ins
r 150 Verſammlungen veranſtaltet. Jn London, wo

je Kundgebung im Hyde Park ſtattfand betrug die Zahl der
Teilnehmer 20900, in Glasgow 15000. Veranlaſſung zu

uſt Holzhäuer vom Blitz erſchlagen. Aus

rreſpondent“.
den Verſammlungen war das Verlangen, daß der Geſamtverband der Eſenbehtangeſtenten bei den bezüglich der

Streitigkeiten mit den Geſellſchaften zu führenden Verhand
lungen als Vertreter der Eiſenbahnbedienſteten anerkannt
werde. In den Verſammlungen wurde eine Reſolution ange
nommen, in denen die Haltung des Verbandes gebilligt wird.
Jn der Verſammlung in New Caſtle gelangte noch eine Zu
ſatzreſolution zur Annahme, in der die Geſellſchaſten aufge
fordert werden, ihre Entſchließung bezüglich der geforderten
niß um die Anerkennung des Geſamtverbandes vor

nde Juni bekanntzugeben. Falls den Forderungen nicht
ſtattgegeben werden ſollte, werde am 2. Auguſt der Ausſtand
beginnen.

GVon einem Dampfer überrannt.) Eine
ſchwere Schiffskataſtrophe, bei der eine Frau und zwei Kinder
den Tod in den Wellen fanden, hat ſich Sonntag abend auf dem
Griebnitz See bei Glienicke ereignet. Ein mit ſieben Perſonen
beſetztes Ruderboot wurde von dem Paſſagierdampfer „Wannſee“
der Teltow Kanal Schiffahrts Geſellſchaft überrannt. Die
Jnſaſſen ſtürzten ſämtlich in die Fluten, und leider gelang es
nur, vier der Verunglückten zu retten. Eine Frau und zwei
kleine Kinder kamen in den Wellen ums Leben. An dem

Unglück ſind die Lenker des Ruderboots ſelbſt ſchuld; ſie
wollten ſich von den Wellen, die der Dampfer zog, anſcheinend
heben laſſen, und wichen dem Fahrzeug nicht aus, ſuchten
vielmehr, kurz vor dem in voller Fahrt befindlichen Dampfer
das Boot vorüberzuleiten. Dies gelang ihnen aber nicht mehr.
Obwohl ſofort der Befehl zu ſtoppen gegeben wurde, wurde
das Boot mitten durchgeſchnitten und alle Jnſaſſen, darunter
eine Frau und zwei Kinder, ins Waſſer geſchleudert.

(Raubmord an einem Familienvater) Jn
Buſchhauſen bei Ruhrort wurde der Arbeiter van Peer
mit 20 Meſſerſtichen tot aufgefunden. Er iſt einem Raub
mord zum Opfer gefallen. Der Mörder hat der Leiche die
Uhr und neun Mark Geld weggenommen und iſt unerkannt
entkommen. Der Ermordete iſt Vater von vier Kindern.

(Rohe Patrone.) Eine Geſellſchaft von ſieben Mit
gliedern der Mülheimer Motorſahrervereinigung unternahm,
ſo ſchreibt der „Lok.Anz.“, von Köln elne Vergnügungsfahrt
ins Ahrtal und kehrte nachts zurück. Unweit Weſſeling wurde
der letzte der Motorführer von einem Automobil überfahren.
Die Jnſaſſen legten den ſchwerverletzten Radfahrer in einen
Ehauſſeegraben, um darauf im raſenden Tempo ihre Weiter
fahrt fortzuſetzen. Am andern Morgen fand man den Rad
fahrer in den letzten Zügen in hilfloſem Zuſtande vor. Er
beſaß noch eben Kraſt genug, den Tatbeſtand anzugeben.
Dann ſtarb er. Die Automobilinſaſſen entkamen unerkannt.

Zu Ehren der engliſchen Journaliſten,) die
demnächſt Deutſchland beſuchen, wird der Magiſtrat von
Berlin am Donnerstag, den 30. Mai, einen Empfang im
Feſtſaal des Rathauſes veranſtalten. Es ſind hierfür 5000
Mark zur h geſtellt wurden.

(Der Schuhmacher Voivon Köpenick“, der zurzeit ſeine Strafe im Gefängnis zu
Tegel verbüßt, führt ſich dort, wie man von wohlunterrichteter
Seſte mitteilt, in jeder Beziehung vortrefflich, und ſtellt man
ihm von ſeiten der Anſtaltsbeamten das Zeugnis eines ſehr
beſcheidenen, willigen und fleißigen Arbeiters aus. Er wird
in ſeinem Handwerk als Schuhmacher beſchäftigt und leiſtet
als ſolcher Tüchtiges. Sein Geſundheitszuſtand iſt ſchwankend.
Die für Voigt von verſchiedenen Seiten angelegten Fonds,durch welche ne Zukunft einigermaßen geſichert werden ſoll,

belaufen ſich auf eine ziemlich hohe Summe. Auch iſt für
ihn bereits eine den Verhältniſſen entſprechende Wohnungs
einrichtung nebſt Werkſtätte beſchafft, die ihm bei ſeiner Ent
laſſung aus dem Gefängnis ein anſtändiges Heim ſichert, in
dem er ſelbſtändig in ſeinem Beruf arbeiten kann.

Gum Kapitel Leutenot) Bei dem Beſitzer
Chmieleckt in Zell goſch (Kr. Dirſchau) diente der Hütejunge
F. Rogowski. Derſelbe ſollte einem Mitknecht den Betrag
von 1,60 Mk. entwendet haben. Um ihn zum Geſtändnis zu
bringen, legte ihm der Beſitzer eine Schlinge um den Halsund zo n an einem Kirſchbaum in die Höhe, ſo daß der

Junge frei in der Luft ſchwebte. Dann ließ er ihn hinab,
band ihn mit einer Kette an eine Wagenleiter und hielt ihm
glühende Kohlen dicht unter die nackten Füße. Für An
wendung dieſer modernen Folter wurde der Beſitzer vom
Gericht zu 350 Mark Geldſtrafe oder 70 Tagen Gefängnis
verurteilt. Ob ſolch einem Burſchen mit einer Geldſtrafe
gedient iſt?

GSchlepper im Ausſtand.) Der Streik der Schlepper
in Eſſen a. Ruhr dehnt ſich fortgeſetzt weiter aus. Auf
der Kruppſchen Zeche Hannover ſind wiederum 200 Schlepper
in den Ausſtand getreten, ebenſo auf der Zeche „Dahlhuſen“.

Selbſtmord durch Erſchießen) verübte in
Gumbinnen der Ulan Hiller von der 2. Schwadron des
Ulanen Regiments Nr. 8 mittels Karabiner und Platzpatrone.
Ueber den Beweggrund zu der Tat iſt nichts bekannt.
Gleichfalls Selbſtmord durch Erſchießen verübte am Sonntag
der Dragoner Karl Paul von der 3. Schwadron des
in Gneſen garniſonierenden Regiments. Paul hatte eine
Geldſumme, mit der er vom Wachtmeiſter zum Poſtamt ge
ſchickt worden war, in Kneipen verjubelt, war dann fahnen
flüchtig geworden und ſah nach ſeiner Wiederergreifung der
Strafe entgegen.

(Kaubanfall in einem Kontor.) Der Ingenieur
in der Fabrik von Fitzner Gamper in Sosnowice

wurde im Buregu von zwei Männern durch Revolverſchüſſe
ſchwer verwundet. Bei der Verfolgung wurden ein Aufſeher
und ein Arbeiter getötet. Die Mörder entkamen.

(Zuſfammenſt oß z einer Lokomotive
und einem Straßenbahnwagen.) Montag abend
ſtießen an dem Straßenübergange bei Gourainecourt (Frank
reich) eine Lokomotive und ein Straßenbahnwagen aufeinander.
Vier Perſonen wurden getötet und viele verwundet.

In Schweid n iß) flüchteten bei einem Unwetter ſieben
Soldaten des Grenadier Regiments Nr. 10 in die Schieß
ſtände, wo der Blitzein ſchlug. Ein Mann wurde getötet

Ein Kandidatdeshöheren Lehramtes unter
Mordverdacht verhaftet.) Der aus Münſter (Weſt
falen) gebürtige Hans Pagenſtedt, der beabſichtigte, ſich dem
höheren Lehrfach zu widmen, iſt in Bonn unter dem Ver
dacht verhaftet worden, die am Sonntag morgen im Walde
von Kottenforſt von Radfahrern tot aufgeſundene Tochter des
Bäckermeiſters Wirtz aus Münſter ermordet zu haben. Pagen

t alias Hauptmann

ſtedt war im Examen durchgefallen und hatte vor kurzem den
Beſuch des Mädchens erhalten, mit dem er anſcheinend ein
Liebesverhältnis unterhielt. Die Eltern der Toten ſind
Vonn eingetroffen



Prächtige Geſchenke
liegen demVeil henſeifenpulver

Maxke Kammiäntager
bei, nur nllbltche Gegenſtände, die viel Freude machen.

In den meiſten Geſchäften a 15 Pf. zu haben.
Vorſicht beim Einkauf! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger el

Fabrikant: Carl Gientner, Göppingen.

Kolsbaderane

aus verzinktem Eiſenblech, dauerhaft u. billig.
Für Voll, Halb und Kinderbad verwendbarPleis Mark 17 und Mark 18,

Otto Bretschneider,
Risenwavren-IancdInamg-

Reklamatſons Formiulavre, nach
den neuen geſetzlichen Beſtimmungen abgeändert,

hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. o ner,

Merſeburg, Helyrube5

a t fſ erSchellſisch o. K. a Pfd. 28 Pf.
Angelschellſisch a Pf. 30 B.
Bratschellfisch a Pfd. 15 Pf.
Kabeljau o. K. a Pfd. 18 Pf.

Ferner empfehle zum Feſt
Pa. Heilhutt, gross, a Pfd. 90 Pf.Pa. Steinbutt a Pfd. 120-150 Pf.
Pa. Elb-Tafelzander a Pfd. 85--95 Pf.
Pa. rotfl. Flussſachs a Pfd. 100 Pf.
Pa. grosses Rotzungen a Pr. 60 Pf.

ArEntenpian 2. Techhen

Feinſten Schweizer-,
Limburger,

Thüringer Land
u. Stangenküſe,

ff. marinierte Heringe,
ff. Preißelbeeren,

nene Matjes-Heringe,
BlutApfelſinen, Zitronen,

Apfelwein vom Faß
nochmals friſch eingetroffen

empfieht r Rauch.
Ziumen ung

Gemüsepflanzen
empfiehlt ſtark und kräftig

Otto Schömhburgs Gärtnerei,

Karlstrasse 34.

empfiehlt jeden Dienstag und Freitag, von
abend 5 Uhr bis andern Tages mittag, ſowie
Braunbier vom Faß
Lagerbier a Litr. 20

Bischoffs Brauerei
Neue

Malta Kartoffeln
a Pfd. 15 Pf. empfiehlt

Wilh. kötteritzseh,
Gotthardtsſtraße 11.

Großen Poſten
Speisekartoftfeln,

mehrere Sorten, verkauft
Frau Richter Johannisſtr. 6.

ntenpian S
empfehlen ihr enormes Lager in

Stroh üten,ſeltene Auswahl in Qualität und Garnitur, Knaben und Kinderhute vhn 35 Pf. a

echte Panamg zu billigſten Tagesprelſen.

Herren und Kindermützen, Sportmützen,
leicht und elegant, Original Eugliſche weiße und bunte Wäſche, Gummiträgern,

möcderne Herren- u. Damenschirme,
modernste Stöcke,

Sommerschube und -Pantoffeln,
alles in größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen.

i Mitglied des Rabatt-Sparvereins. J

Vertreter für Merseht SWitwe Anna Trdumanu, w.

4 er rzuſti

DeliKatess Margarine
Es gibt in Deutsch
land wohl nur voch
nicht Solo kennen.

noch nicht die beliebte

Solo in Karton?
wenige Hausfrauen, die
Wer einmal einen Ve mit dieser unter
Staatlicher Aufsicht hergestellten Margarine ge-
macht hat, will sie nicht wieder entbehren.
Solo-Margarine ist nur halb so teuer, wie Natür-
Putfter, hat dabei alle deren Vorzüge und ist
ausserordentlich nahrhaft, leicht verdaulich und
bekömmlich. Man Verlange also ausdrücklich
Solo im Karton, denn für deren Wohlge-
gchmack und Prische wird düreh Datumaufdruck

auf jedem Paket garantiert.
golo in Karton ist überall zu haben

Noch wie vor
gebe auf meine Mohr ſche Tafelſchatz“ Mar
garine wie friſcheButter u

Tafel S lnhe

Oil Gongcha,
Markt 11.

Vernicteln, Verkupfern

Polieren, Lackieren,

r e.Reparieren
v. Metall- Gegenſtänden führt aus

A. Dresdner,
Vernickelungs-Anſtalt,

an der weißen Mauer 12.

Für e festtage
erlaube mir zu empfehlen

la frische Reh-Rücken, Keulen,
Blätter unck Kochfeiseh,

féinste junges Gänse und Enten,
Poularden, a Mk. 2,50.

Kochhühner, junge Tauben,
ſebende starke KAale, Schleien,

frischen Saalelachs (auch pfundweiſe),
féeinste Sommer Maltakartoffeln

Pfo. 15 Pf.f. ſsf ander Matjes- Heringe

a Stück 10 Pf.
getr. Aprikosen, Ringäpfel, Pflaumen

eingem. Heidel- u. Preissel beeren

Hunil W o.
FrauenGegen Weißzfluß und Folgen als Im

ſtärk. werd. e rnn I eſchmerzen c. dasvwährte Nitlin. Dieſes Miitel, welches
einen Hauptbeſtandteilen nach von der aller
zrößten Mehrzahl der Aerzte als ganz vorzüg
ſich anerkannt wird, iſt völlig m ſich.
Zahll.Anerkenn. Preis p. Fl. incl.Hebrauchsanw. oſtpaket, Porto rn Eine

Fl. gen. meiſt z. Heilung Generaldepot:
Kpotheke Wer cheid bei Solingen 113.

Beſtandteile Anisabkoch. 7,5/250, Tannin20, Von äure 10, Glyeerin 26 Jchthhot 16,
Sozojodol Zink 3, Gaultheriaöl 2.

Kiuderſportwagen
und

Leitetwagen

in den neueſten mo
dernſten Farben und

Muſtern, große
Auswahl, mit undohne Verdeck, em
pfiehlt zu billigſten
Preiſen

Otto

S Bretschneider
Ei ſen waren Dach kl. Ritterſtr.

5 Prozent Rabatt bei r

5 h
täglich friſch geſtochen, bei

Frau Bichter, Johannisſtr. 6.

Schunwaren
empfiehlt billigſt

Otto Rieclel, Schmaleſtr. 7
Reparaturen ſchnell und gut.

ff. Frankfurter

Roßfleiſch!
Zu den Fe S mnpfehleHochfeine Ware. ff. ger. S chinfen und t Mninſteinh. Möhbius, Aohſciht erei mit Motorhetrich,

Oberbreiteſtraße 22.

pfelwein
vom Faß empfiehlt billigſt

el Trommn en
Unteraltenburg.

Täglich fr iſch ittenSchlohgurtencpargel.

h Redattion, Drug nd Verlag von R h ner emg
Frau Schmidt Krummes Tor.
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